




 



 

 



1 

Vorwort  des Generalfeldmarschalls 

der  Schwarzen  Husaren Mainz  e.V. 

 
 

 

Liebe Husarinnen und Husaren, 

liebe Freunde der Mainzer Fastnacht, 

dass ich das noch erleben durfte! (um einen bekannten Ex-Präsidenten der Füsi-

lier-Garde zu zitieren). Willkommen in der 11. Kampagne der Schwarzen Husa-

ren. 11 Jahre! Ein Jubiläum, das uns in vielerlei Hinsicht stolz macht. Nur wenige 

außerhalb unserer Garde hätten es für möglich gehalten, dass eine neue Garde in 

Mainz überhaupt Bestand haben könnte. Doch hatten wir nicht nur Bestand, wir 

wuchsen über die Jahre konstant. Und das in einer Zeit, in der viele Menschen 

nur noch in einer virtuellen medialen Scheinwelt leben und in der die Realität 

allenfalls als „da draußen, da wo der Pizzabote herkommt“ wahrgenommen wird. 

Natürlich ist uns dieser Erfolg nicht in den Schoß gefallen. Es ist das Bemühen 

jedes Einzelnen - vom Husar bis zum General - das unsere Gemeinschaft so weit 

gebracht hat. Nicht zu vergessen die finanzielle und moralische Unterstützung 

unserer Fördermitglieder. So möchte ich diese Seite nutzen, euch allen Dank zu 

sagen:  

Danke für eure Unterstützung, danke für euer Engagement, danke für 11 Jahre 

gelebte Gemeinschaft und Kameradschaft. 

Ihr habt es euch redlich verdient, dieses Jubiläum ausgiebig zu feiern; also raus 

auf die Straßen, rauf auf die Bühnen und rein in die Kneipen! 

Macht mich weiterhin so stolz auf euch, wie ich es immer war! 

Hipp hipp Husar 

Oliver Zeuner 
(Generalfeldmarschall)  
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Grußwort  des 1. Vorsitzenden 

der  Schwarzen Husaren Mainz e.V. 

Liebe Husarinnen, liebe Husaren, 

liebe Freunde der Mainzer Fastnacht, 

11 Jahre Schwarzen Husaren Mainz e.V. 

Die Zeit seit der Gründung der Garde im Jahre 2004 war bzw. ist geprägt durch 

ein stetiges Wachstum unserer Reihen und eine immer noch mehr zunehmende 

Wahrnehmung im Reigen der Mainzer Garden und Fastnachtsvereine; wofür ich 

allen Mitgliedern und Freunden der Schwarzen Husaren noch einmal mein herz-

lichstes Dankeschön aussprechen möchte. 

Wie wahrscheinlich jeder Verein, hatten auch wir am Anfang unseres närrischen 

Wirkens mit ein paar kleineren internen und externen Irritationen zu kämpfen, 

die uns letztendlich als Verein, wie auch als Garde, aber nur noch stärker zusam-

men geschweißt haben. 

Heute sind wir eine stattliche und stolze Mainzer Garde, die mit mehr als 100 

Gardisten und rund 75 Adligen, alles daran setzt, unser aller Brauchtum zu erhal-

ten und stetig weiterzuentwickeln. 

Apropos Weiterentwicklung - mit der Gründung der Mainzer Fastnacht eG, 

wurde dank des Engagements einiger namhafter Fastnachter, ein weiterer Mei-

lenstein für den erfolgreichen Weiterbestand unserer Mainzer Fastnacht gesetzt. 

Es bleibt zu hoffen, dass sich neben den bisher eingetretenen 24 Vereinen – unter 

ihnen erfreulicher Weise auch der MCV – noch mehr Vereine kurzfristig der Ge-

nossenschaft anschließen. 

Jetzt gilt es aber freudig nach vorne zu schauen und die kurze Kampagne 2015/16 

in vollen Zügen zu genießen. 

Mit einem dreifachen Hip Hip Husar 

 
Jan Hanelt 

1. Vorsitzender
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Vorwort  des Senatspräsidenten 

der  Schwarzen Husaren Mainz e.V. 

Das Jubiläum im elften Lenz unserer Garde gibt etwas An-

lass für Erinnerungen und viel Anlass zum Träumen. Ich 

möchte mich in diesem Vorwort erst einmal erinnern,  denn 

aller Anfang ist schwer und es geht leicht vergessen, dass es 

viele gute Ideen gibt, aber es meist an dem unumstößlichen Willen fehlt, sie in 

die Tat umzusetzen. Der erste Schritt ist der schwerste und ich habe zum Glück 

Mitstreiter gefunden, die sich von der Idee einer neuen Mainzer Stadtgarde haben 

anstecken lassen. Vielen Dank. 

Wir hatten als neue Garde gegen viele Vorurteile, aber auch gegen Neid zu kämp-

fen und haben uns nach elf Jahren einen respektierten Platz in der vierfarbbunten 

Reihe der Mainzer Stadtgarden erarbeitet. Durch viel Fleiß, Ehrlichkeit und einer 

klaren Linie, haben wir durch unsere Individualität einen gerechtfertigt guten Ruf 

erlangt. Nicht trotz unserer individuellen Art, sondern gerade durch sie, haben 

wir viele Freunde in der Mainzer Fastnacht gefunden, denen ich an dieser Stelle 

herzlich danke. Allen anderen möchte ich für ihre indirekte Anerkennung unserer 

Arbeit danken. 

Wir sind wir! 

Als junge Garde schauen wir jedoch weniger auf das Gewesene, für das der Kai-

ser bekanntlich nichts zu geben bereit ist, sondern auf das noch Kommende. Wir 

sind nämlich noch lange nicht müde und voller Tatendrang. Einer dieser sich ge-

rade erfüllenden Träume ist unser Adelsball, der nun zum ersten Mal gefeiert 

wird und von nun an ein fester Bestandteil unserer fünften Jahreszeit sein wird. 

Auch unser Feldlager am Sonntag wird durch sein zukünftiges Rahmenprogramm 

in seiner konzeptionellen Ausrichtung eine Bereicherung unseres Gardelebens 

sein. Ich freue mich schon jetzt darauf, welche Träume wir in den nächsten elf 

Jahren gemeinsam umsetzen werden und bedanke mich insbesondere bei unse-

rem Husarenadel für seine Großzügigkeit. 

Doch jetzt werden wir es erst einmal in der elften Jubelkampagne krachen lassen. 

Ich wünsche euch allen den größtmöglichen Spaß und die dafür erforderliche Ge-

sundheit und verbleibe mit einem dreifachen: Hipp-Hipp-Husar! 

 
Senatspräsident Thomas Hammann  
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8. Närrischer Armeebefehl 

für die Fastnachtskampagne 2016 

Husaren! Nach dem langen und wohlverdienten Sommerurlaub von der Truppe, 

wird es Zeit, dass sich alle närrischen Streiter wieder sammeln. Meine Kuriere und 

Kundschafter brachten mir die erschreckende Kunde, dass erneut starke Verbände 

von Muckern und Philistern links und rechts des Rheins in Stellung gegangen sind. 

Es ist abzusehen, dass jene Widersacher von Humor und guter Laune auch in die-

sem Jahr versuchen werden, die Oberhand in unserer geliebten Heimatstadt zu er-

ringen. 

Deshalb befehle ich hiermit die närrische  

Mobilmachung 
1. Das Motto der Kampagne 2016 soll lauten: 

11 Jahre Mainzer Fassenacht: 
Helau, Husaren! Gut gemacht! 

2. Uniformen sind auf Passgenauigkeit, Mottenlöcher und strenge Gerüche zu kon-

trollieren. 

3. Sämtliche Ausrüstung ist sauber und einsatzbereit für die kommende Schlacht zu 

halten. 

4. Die Kehlen sind zu ölen, um ruf- und sangesbereit zu sein. 

5. Jeder Leber ist eine Ruhepause zu gönnen, um erneut voll einsatzbereit zu sein. 

6. Luftschlangen und Konfetti sind in ausreichendem Maße aufzumunitionieren. 

7. Jeder Husar soll vor den Spiegel treten und anfangen über sich selbst zu lachen. 

8. Alle Husaren haben sich bei närrischen Veranstaltungen pünktlich einzufinden. 

9. Muckern und Philistern ist kein Pardon zu gewähren, sondern nur Hohn und Spott. 

10. Der Schlachtruf der Schwarzen Husaren sei allezeit: „Hip Hip Husar!“ 

11. Ein Husar trinkt, aber übergibt sich nicht. 

Gegeben im närrischen Hauptquartier Generalfeldmarschall 

 der Schwarzen Husaren  Oliver von Zeuner 

 im November 2015  
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Grußwort 

des Oberbürgermeisters der Stadt Mainz 

Die Schwarzen Husaren Mainz e.V. können 

im Jahr 2016 ihr 11-jähriges Bestehen feiern. 

Zum Jubiläum gratuliere ich herzlich auch im 

Namen von Rat, Verwaltung und Bürgerschaft 

der Landeshauptstadt Mainz.  

Gemessen an der Garde- und Vereinstradition 

der organisierten Fastnacht bei uns, deren Ur-

sprung auf 1837 bzw. 1838 datiert werden kann, befindet sich die Garde noch in 

der Pubertät. Allerdings ist es ihr in dieser kurzen Zeitspanne hervorragend ge-

lungen, sich einen festen Platz in der Mainzer Narrenfamilie zu sichern.  

Als Stimmungsmacher beim Straßenkarneval hat sich die Garde als aufrechter 

Streiter für Gott Jokus einen guten Ruf erworben und erfreut sich bei den Umzü-

gen besonderer Beliebtheit beim Publikum. Zu den eigenständigen Akzenten ge-

hört zweifelsohne die – nomen est omen - schwarze Uniform, die viel Aufmerk-

samkeit und auch Zuspruch erfährt. Nicht zuletzt durch diesen optischen Türöff-

ner ist es der Garde innerhalb kürzester Zeit gelungen, eine Schar von über 150 

Mitgliedern für das Vereinsleben zu begeistern.  

Unsere Fassenacht braucht viel ehrenamtliches Engagement. Die Schwarzen Hu-

saren sind stets bereit, sich für die Pflege unseres närrischen Brauchtums und den 

Erhalt unseres städtischen Hochfestes mit Humor und Durchhaltevermögen ein-

zusetzen. Dafür danke ich allen Aktiven des Vereins herzlich.  

Ich wünsche der Garde in ihrer Jubiläumskampagne „viel Spass an de Freud“ und 

uns allen, dass sie auch in Zukunft engagiert dafür sorgt, dass Lebensfreude und 

Geselligkeit an Fassenacht - und im Alltag - nicht zu kurz kommen.  

 
Michael Ebling  

Oberbürgermeister der Landeshauptstadt  



 

10 



11 

Grußwort 

des Präsidenten des MCV 

Liebe Schwarze Husarinnen und Husaren, 

liebe närrische Freundinnen und Freunde! 

Die Mainzer Fastnacht lebt von Ihrem Brauchtum und Ihrer Tradition, zugleich 

war es schon immer eine Stärke der Mainzer Garden und Vereine, sich weiter zu 

entwickeln und bei Bedarf auch ein Stück neu zu erfinden. Ob Funzelsitzung oder 

Fastnight, ob Stehung oder die wieder erwachten Kneipensitzungen, die Fast-

nacht ist offen für neue Ideen ohne gleich die Tradition über Bord zu werfen. Die 

Schwarzen Husaren sind ein schönes Beispiel für eine gelungene Verbindung 

zwischen Tradition und Moderne. 2004 gegründet, geltet ihr in der Mainzer Fast-

nacht nach wie vor als Newcomer und setzt zugleich mit euren Festivitäten viel-

versprechende Akzente. Auf Euren Adelsball jedenfalls sind wir alle schon sehr 

gespannt. 

Und ihr habt ja allen Grund zu feiern in der bevorstehenden Kampagne 2016: 

denn die Schwarzen Husaren haben endlich eine der wichtigsten Hürden in ihrer 

noch recht jungen Vereinsgeschichte genommen – das erste elfjährige Jubiläum. 

Dazu die allerherzlichsten Glückwünsche. 

Bleibt weiter so familiär und herzerfrischend, ihr seid in jedem Fall eine Berei-

cherung der vierfarbbunten Narrenwelt. 

Wir alle wünschen eurer Garde, vom General bis zur Prinzessin, eine wunder-

schöne Kampagne 2016, die in diesem Jahr mit dem großen Rheinhessen-Jubi-

läum zusammenfällt. Wir Fastnachter pflegen ja schon traditionell eine enge Ver-

bundenheit mit allen rheinhessischen Fastnachtsvereinen und Garden, so gesehen 

haben wir unser diesjähriges Motto selbstverständlich dem großen Ereignis „200 

Jahre Rheinhessen“ zugeordnet: „Ein echter Narr ist ohne Sprüch – rhoihessisch, 

herzlich, määnzerisch.“ In diesem Sinne - bleibt gesund, habt Spaß, feiert Fast-

nacht und wir sehen uns in der Kampagne 2016. 

Es grüßt mit einem dreifachen HIP HIP HUSAR und einem dreifach donnerndem 

HELAU 

Euer Richard Wagner, 

Präsident des Mainzer Carneval-Vereins 1838 e.V.  
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Verteilung der Ämter in der Kampagne 2015/ 2016 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

  Der Generalstab 

1. Vorsitzender 

2. Vorsitzender  

Schatzmeister 

Generalstabsmitglied 

 

Generalstabsmitglied 

Generalstabsmitglied 

Generalstabsmitglied 

Generalstabsmitglied 

Generalstabsmitglied 

Major Jan von Hanelt  

Fähnrich Michael von Härer 

Fähnrich Jörg von Hartmann 

Generalfeldmarschall Oliver von 

Zeuner 

Generalleutnant Thomas von Wolf 

Generalmajor Donato von Stolfi 

Leutnant Manfred von Berger 

Fähnrich Max von Rehberg  

Corporal Rainer Pfaff 

  Der Senat 

Senatspräsident 

2. Senator 

3. Senator 

Thomas von Hammann  

Donato von Stolfi 

Marcus von Steinbrücker 

  Ämter 

Generalfeldmarschall 

Generalattaché 

Adjutant des GFM 

Adjutant des GFM 

Adjutant des Generals der 

Husaren 

Leiter der Eskorte 

Oliver von Zeuner 

Generalmajor Peter von Ammann 

Fähnrich Mladen von Janekovic 

Gefreiter Jeremy Krein 

Husar Benjamin van der Broeck 

 

Corporal Rainer Pfaff 

  Feldgendarmerie 

Chef der Feldgendarmerie  

 

Profos der Garde 

Sappeur 

Sappeur 

Streifhusar 

Streifhusar 

Streifhusar 

General der Husaren Thomas von 

Hammann 

Oberst Marcus von Steinbrücker 

Corporal Rainer Pfaff 

Hauptgefreiter Horst Geis 

Hauptgefreiter Wolfgang Lingenberg 

Obergefreiter Peter Beck 

Obergefreiter Michael Quintel 
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  Reitercorps 

Rittmeister Fähnrich Max von Rehberg 

  Train 

Traingeneral 

Chef des Train  

Marketenderin 

Marketenderin 

Marketenderin 

Marketenderin 

Marketenderin 

Generalleutnant Thomas von Wolf 

Fähnrich Haiko von Kumb 

Husarin Ines Hanelt 

Husarin Carina Ohler 

Husarin Conny Pfaff 

Husarin Michaela Racky 

Husarin Vita Zeuner 

  Kammer 

Leiterin der Kammer 

Stellvertreter 

Chronist und Archivar 

Husarin Clarissa Janekovic 

Fähnrich Mladen von Janekovic 

Fähnrich Jörg von Hartmann 
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Der  Generalstab 

 

   

1. Vorsitzender 

Jan Hanelt 

2. Vorsitzender 

Michael Härer 

Schatzmeister 

Jörg Hartmann 

   

Generalfeldmarschall 

Oliver Zeuner 

Generalstabsmitglied 

Thomas Wolf  

Generalstabsmitglied 

Donato Stolfi  

   

Generalstabsmitglied 

Manfred Berger 

Generalstabsmitglied 

Max Rehberg 

Generalstabsmitglied 

Rainer Pfaff 

Der Generalstab ist der Vorstand unseres Vereins. Er besteht aus insgesamt neun Mit-

gliedern. Seine Hauptaufgaben sind, neben der geschäftlichen Leitung, vor allem die 

Organisation der Straßenfastnacht und sämtlicher Veranstaltungen rund um den Verein  
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Der  Senat 

 

   

Senatspräsident 

Thomas Hammann 

2. Senator 

Donato Stolfi 

3. Senator 

Marcus Steinbrücker 

 

 
Das  Reitercorps 
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Die  Feldgendarmerie 

 

  

Chef der Feldgendarmerie 

Thomas Hammann 

Profos der Garde 

Marcus Steinbrücker 

  

Sappeur 

Rainer Pfaff 

Sappeur 

Horst Geis 

   

Streifhusar 

Peter Beck 

Streifhusar 

Wolfgang Lingenberg 

Streifhusar 

Michael Quintel  
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Der  Train 

 

  

Train General 

Thomas Wolf 

Chef des Train 

Haiko Kumb 

  

Marketenderin 

Ines Hanelt 

Marketenderin 

Carina Ohler 

   

Marketenderin 

Conny Pfaff 

Marketenderin 

Michaela Racky 

Marketenderin 

Vita Zeuner 

  



 

22 

  



23 

 
Die  Kammer 

 

  

Leiterin der Kammer  

Clarissa Janekovic 

Stellvertreter der Kammer  

Mladen Janekovic 

 

 

 

 

 

 Chronik & Archiv  
 

 

Chronist und Archivar  

Jörg Hartmann 
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Der  Husarenadel 

 

Ehrenmitglieder 

 

Norbert Großherzog von Himmerich 

Peter Großherzog von Krawietz 

Michael Großherzog von Marxen 

Peter Großherzog von Müller 

Margit Großherzogin von Sponheimer 

Karl Großherzog von Strack 

Heinz Großherzog von Tronser jr. 

Heinz Großherzog von Tronser sen. 

Günther Großherzog von Wolf 

Willi Großherzog von Weber 

 

Fördermitglieder 

 

Fürsten 

Ernesto Fürst von Hammann 

Markus Fürst von Schollmayer 

Barone und Grafen 

Klaus Graf von Enders 

Andreas Graf von Resch 

Klaus W. Graf von Wilhelm  

Volker Baron von Barth 

Andreas Baron von Günther 

Thorsten Baron von Hoppen 

Prof. Dr. Sebastian Baron von Melchior 

Hermann Baron von Michaely 

Rene Baron von Neunecker 

Tanja Baronin von Pallasky 

Dagmar Baronin von Schläger 

Antonio Baron von Stolfi 

Claudio Baron von Tassone 
  



 

26 

 

Edle und Ritter 

 

 

Die edlen Damen des Husarenadels 

 

Susanne Edle von Broo 

Viktoria Edle von Gimmel 

Sylvia Edle von Hammer 

Tina Edle von Härer 

Alexandra Edle von Hild-Becker 

Anita Edle von Katavic 

Eva Edle von Knobloch 

Stefanie Edle von Lang 

Petra Edle von Laur 

Sybille Edle von Leibrock 

Sylvia Edle von Platt 

Anja Edle von Schmitt 

Dr. Elisabeth Edle von Volk 

Dr. Ingrid Edle von Vollmer 

Heike Edle von Zeuner 

 Die stolzen Ritter des Husarenadels  

 

Wolfgang Ritter von Ackermann 

Olaf Ritter von Becker 

Marc Ritter von Bockholt 

Bernd Ritter von Cornelius 

Heinz Ritter von Friebertshäuser 

Helmut Ritter von Girg 

Gerhard Ritter von Gräf 

Harald Ritter von Hanelt 

Friedrich Ritter von Heigl 

Wolfgang Ritter von Hertinger 

Andreas Ritter von Horn 

Alexander Ritter von Huber 

Dr. Horst Ritter von Hund 

Rolf-Viktor Ritter von Jaeger 

Dieter Ritter von Jung 

Manfred Ritter von Kneisch  



27 

 

 

Hans-Werner Ritter von Kreinberg 

Manfred Ritter von Krieger 

Michael Ritter von Licht 

Helmut Ritter von Molner 

Willi Ritter von Porger 

Markus Ritter von Richter 

Eberhard Ritter von Schneider 

Horst Ritter von Schneider 

Alf Ritter von Schulz 

Jörg Ritter von Stoll 

Karl Ritter von Thorn 

Bjoern Ritter von Witczak 

Joachim Ritter von Wirbelauer 

Mathias Ritter von Zeuner  
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Mitgliederliste 

(nach Rang und alphabetisch sortiert) 

 Offizierscorps 

 
Generalität 

 

 Generalfeldmarschall  Oliver von Zeuner 

 General der Husaren  Thomas von Hammann 

 Generalleutnant  Thomas von Wolf 

 Generalmajor Peter von Ammann 

 Generalmajor  Donato von Stolfi 

Stabsoffiziere 

Oberst  Patrick von Hochmann 

Oberst  Marcus von Steinbrücker 

Major  Jan von Hanelt 

 

Subalterne Offiziere 

Oberleutnant Achim von Broo 

Oberleutnant Michael von Klug 

Leutnant Manfred von Berger 

Fähnrich Haiko von Kumb 

Fähnrich Michael von Härer 

Fähnrich Jörg von Hartmann 

Fähnrich Mladen von Janekovic 

Fähnrich Max von Rehberg 
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Unteroffiziere 

Husarinnen  

Husarin Gabi Berger 

Husarin Simona Braun 

Husarin Elisia Cuttitta 

Husarin Ute Denecke 

Husarin Alina Häffner 

Husarin Angela Häffner 

Husarin Ines Hanelt 

Husarin Anette Harsche 

Husarin Simone Höflich 

Husarin Clarissa Janekovic 

Husarin Laura Jung 

Husarin Petra Kaiser-Höbel 

Husarin Gabriele Klug 

Husarin Anita Krings 

Husarin Claudia Lingenberg 

Husarin Eveline Nartowski 

 

Husarin Gabriele Neumer 

Husarin Michaela Niepenberg 

Husarin Petra Oehler 

Husarin Carina Ohler 

Husarin Conny Pfaff 

Husarin Michaela Racky 

Husarin Annelie Richter-Görges 

Husarin Marietta Rogles-Berninger  

Husarin Dominique Rupp 

Husarin Irene Schmitt 

Husarin Monika Schubert-Gossler 

Husarin Martina Stauffenberg 

Husarin Antonella Stolfi 

Husarin Jean Wilhelmi 

Husarin Tina Wuschko 

Husarin Vita Zeuner 

 

Unteroffizierscorps 

 

Oberfeldwebel Stefan Häffner 

Sergant Mario v. Roesgen 

 

Corporal Christian Bartmann 

Corporal Frank Höflich 

Corporal Rainer Pfaff 
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Mannschaften 

Prinzessinnen und Husaren 

Prinzessin Finnya Bartmann 

Prinzessin Lynn Becker 

Prinzessin Paula Groß 

Prinzessin Aurora Hammann 

Prinzessin Malin Hanelt 

Prinzessin Annemarie Härer 

Prinzessin Lina-Kristin Heigl 

Prinzessin Paulina Rühl 

Prinzessin Aurelia Stolfi 

Husar Yannis Bartmann 

Husar Niklas Becker 

Husar Justus Broo 

Husar Emilian Ceko 

Husar Friedrich Hammann 

Husar Christian Klug 

Husar Karsten Klug 

Husar Stephan Klug 

Husar Michael Lang 

Husar Benjamin van der Broeck 

Husar Kian Wolf 

Husar Nevio Wolf 
  

 

Hauptgefreiter Horst Geis 

Hauptgefreiter Michael Geyer 

Hauptgefreiter Wolfgang Lingenberg 

Hauptgefreiter Gerhard Maurer 

Hauptgefreiter Marco Rupp 

Obergefreiter Alfred Bartmann 

Obergefreiter Peter Beck 

Obergefreiter Roger Harnecker 

Obergefreiter Peter Herschelmann 

Obergefreiter Michael Quintel  

Obergefreiter Hendrik Röder 

Obergefreiter Werner Stepp-Waentig 

Gefreiter Tilmann Görges 

Gefreiter Martin Heyse 

Gefreiter Jeremy Krein 

Gefreiter Eric Oehler  
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Die  Schwarzen Husaren gratulieren 

Zum 75. Geburtstag 

Ihrem Ehrenmitglied Norbert Großherzog von Himmerich 
Ihrem Fördermitglied Heinz Ritter von Friebertshäuser 

Zum 70. Geburtstag 

Ihrem Fördermitglied Klaus Graf von Wilhelm 
Ihrem Fördermitglied Andreas Ritter von Horn 

Zum 65. Geburtstag 

Ihrem Ehrenmitglied Karl Großherzog von Strack 
Ihrem Fördermitglied Eberhard Ritter von Schneider 

Zum 50. Geburtstag 

Ihrem Fördermitglied Markus Fürst von Schollmayer 
Ihrem Fördermitglied Andreas Baron von Günther 

Ihrem Fördermitglied Heike Edle von Zeuner 
Ihrem Fördermitglied Friedrich Ritter von Heigl 
Ihrem Fördermitglied Markus Ritter von Richter 

Ihrem Fähnrich Jörg von Hartmann 
Ihrem Fähnrich Haiko von Kumb 

Ihrer Husarin Jean Wilhelmi 
Ihrem Oberfeldwebel Stefan Häffner 

Ihrem Obergefreiten Peter Herschelmann  



35 

Ernennungen  &Beförderungen 

Anno 2015 

Beförderungen  

Oberfeldwebel Mladen Janekovic zum Fähnrich 

Corporal Stefan Häffner zum Oberfeldwebel 

Corporal Mario v. Roesgen zum Sergant 

Hauptgefreiter Rainer Paff zum Corporal 

Gefreiter Alfred Bartmann zum Obergefreiten 

Gefreiter Peter Beck zum Obergefreiten 

Gefreiter Michael Quintel zum Obergefreiten 

Husar Tilmann Görges zum Gefreiten 

Husar Jeremy Krein zum Gefreiten 

Prinzessin Alina Häffner zur Husarin 

Neuaufnahmen 

Annemarie Härer als Prinzessin 

Gabriele Neumer als Husarin 

Michael Lang als Husar 

Benjamin van der Broeck  als Husar 

Ernennungen 

Fördermitglieder: 

Herr Norbert Himmerich zum Großherzog 

Herr Günther Wolf zum Großherzog 

Herr Klaus Enders zum Graf 

Herr Prof. Dr. S. Melchior zum Baron 

Frau Stefanie Lang zur Edlen 

Frau Sybille Leibrock zur Edlen 

Herr Horst Schneider zum Ritter 

Herr Manfred Kneisch zum Ritter 

Herr Wolfgang Hertinger zum Ritter 

Herr Michael Licht zum Ritter 

Herr Jörg Stoll zum Ritter 

Herr Helmut Molner zum Ritter 

Herr Bernd Cornelius zum Ritter  
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Ernennungen 

Herr Joachim Wirbelauer zum Ritter 

Herr Helmut Girg zum Ritter 

Ämter: 

2. Vorsitzender Michael Härer 

Schatzmeister Jörg Hartmann 

Generalstabsmitglied Rainer Paff 

Generalstabsmitglied Max Rehberg  

 

Gefreiter Jeremy Krein zum Adjutanten des General-

feldmarschalls 

Husar Benjamin van der Broeck zum Adjutanten des Generals 

der Husaren 

 

Peter Beck zum Streifhusar 

Michael Quintel zum Streifhusar  

Rainer Paff zum Leiter der Eskorte 
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Die  Geschichte der Schwarzen Husaren Mainz 

Thomas Hammann, Jörg Hartmann & Oliver Zeuner 

Mit 11 Jahren sind wir eigentlich gerade erst den Kinderschuhen entwachsen und 

vielleicht, trotz des allgemeinen Trends, auch zu jung, um schon unsere Memoi-

ren zu schreiben. 

Da aber 11 Jahre in der Mainzer Fastnacht auch an uns nicht ganz spurlos vorüber 

gegangen sind, möchten wir dem Leser auf den folgenden Seiten einen „Schlag-

zeilen“-Rückblick über die letzten 11 Jahre geben, damit sich an die eine oder 

andere Gelegenheit zurück erinnert werden kann. 

Idee & Gründung der Schwarzen Husaren Mainz e.V. 

Im Februar des Jahres 2002, während einer Fahrt zum Fastnachtsumzug in Schil-

tigheim, begab es sich, dass sich die seinerzeitigen Füsiliere Thomas Hammann 

und Oliver Zeuner im Gastraum einer Schwarzwälder Schnapsbrennerei zusam-

mensetzten, um dort ein altes Buch mit Abbildungen von Uniformen aus der Zeit 

der Befreiungskriege zu studieren. Dies geschah unter dem Schatten der Idee 

möglicherweise eine neue Mainzer Fastnachtsgarde zu gründen und hierfür eine 

prächtige Uniform zu finden. Beim Blättern fielen ihnen die Uniformen des Preu-

ßischen Leibhusarenregimentes auf und man war sich einig, dass diese Unifor-

men etwas Besonderes an sich hatten. 

Der Gedanke begann zu reifen.  

Zu einer Sitzung der Laubenheimer Ulker im Januar 2003 trafen Thomas Ham-

mann und Oliver Zeuner ihren Bekannten Thomas Wolf, seinerzeit Prinzengar-

dist. Im Laufe des Abends erzählten ihm die beiden von ihrer Idee und den neuen 

schwarzen Husaren-Uniformen. Mit Begeisterung sagte Thomas Wolf spontan 

zu, sich an einer möglichen neuen Garde zu beteiligen. So manifestierte sich die 

Idee einer Neugründung und bald schon machten Gerüchte die Runde in der 

Mainzer Fastnacht. 

Also begann Thomas Hammann eine Vereinssatzung zu schreiben und man be-

gab sich auf die Suche nach 4 weiteren Gründungsmitgliedern, um die notwendi-

gen 7 Personen für einen erfolgreichen Start zu finden. Die Namensgebung als 

„Schwarze Husaren Mainz e.V.“ stand von Anfang an fest und nicht zur Diskus-

sion. Das war allen klar. 

Es fanden sich die von den Füsilieren her bekannten Peter Büttner, Norbert Hirsch 

und Peter Ammann, sowie Patrick Hochmann, den Thomas Wolf für die Idee 
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begeisterte. Damit waren die erforderlichen sieben Mitglieder des Gründungsgre-

miums vorhanden. 

Für das Gründungsdatum wurde von Thomas Wolf der 06. Mai.2004 (06.05.04) 

vorgeschlagen und von allen begeistert angenommen. So kam es dann an diesem 

Tag, in der Gaststätte „Holztor“ in Mainz, zur Gründung der Stadtgarde 

„Schwarze Husaren Mainz e.V.“. 

Die 7 Gründungsmitglieder waren: 

Thomas Hammann, Oliver Zeu-

ner, Thomas Wolf , Peter Bütt-

ner, Norbert Hirsch, Peter Am-

mann und Patrick Hochmann. 

Beisitzer der Gründungsver-

sammlung waren: 

Donato Stolfi, Marcus Steinbrü-

cker, Elisia Cuttita, Antonella 

Pizzuto und Katrin Enthlinger. 

Die ersten Schritte waren getan; nun galt es die Uniformen zu beschaffen. Hier 

halfen die Kontakte von Thomas Wolf zu einer Kostümschneiderin des Mainzer 

Theaters, sowie zu Stefanie Schlömer, die dann zusammen die ersten Uniformen 

schneiderten. Bei der Herstellung der Ledersachen kam Unterstützung von der 

Mainzer Ranzengarde durch Dieter Heedt. So war es möglich, dass zum 

11.11.2004 die erste Abordnung der Schwarzen Husaren in Uniform bei der Ver-

lesung des närrischen Protokolls auf dem Schillerplatz stand und von der stau-

nenden Menge in Augenschein genommen wurden. 

Es war aber klar, dass diese Kapazität nicht ausreichte, um die erforderliche An-

zahl von Uniformen zeitnah herzustellen. So 

entstand der Kontakt zu Gabi Klug, die sich 

mit der Schneiderei professionell beschäf-

tigte. Es gelang, sie und ihren Mann Michael 

von der Husaren-Idee zu begeistern. Dank ih-

rer Unterstützung konnte bereits in der Kam-

pagne 2005 eine stattliche Anzahl Schwarzer 

Husaren in Uniform an den Umzügen teilneh-

men.  
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Das Jahr 2005
Husaren 

01.01. – 1. Teilnahme der 

SHM am Neujahrsumzug.  

12.01. Fahnenweihe im Fort 

Hauptstein, Vorstellung der 

neuen Vereinsfahne 

07.02. – 1. Teilnahme am 

Rosenmontagszug, Feldla-

ger im „Mollers“ im Stadt-

theater 

06.05. Stammtisch zum 1. 

Jahrestag der Gründung 

26.05. – 1. Sommerfest bei 

Familie Klug in Eppelsheim 

28.08. Offizielle Hinterle-

gung unseres Gründungsor-

dens im Fastnachtsmuseum 

Mainz 

17.09. – 1. Husaren-Hoch-

zeit von Swen Schillig und 

Louis Maher 

11.11. Kamp. Eröffnung auf 

dem Schillerplatz mit 21 

Husaren in Uniform. 

18.12. – 1. Ordensfest 

im Fort Hauptstein, Auf-

nahme der damals jüngsten 

Husarinnen Aurora Ham-

mann (20.04.05) & Aurelia 

Stolfi (26.07.04)

Mainz 
28.02. der Erlös des Ver-

kaufs der 05er Zugplakett-

chen wird Opfern der 

Tsunamikatastrophe 2004 

gespendet 

22.02. George W. Bush be-

sucht Mainz, Absperrungen 

verursachen kilometerlange 

Staus 

24.04. Umzug in neues Sta-

dion kostet Mainz  05 mehr 

als 200.000,-€ 

11.06. Gutenbergmuseum 

feiert 400 Jahre Zeitung 

25.06. grünes Licht für den 

Umbau des Zollhafens in 

ein Wohngebiet 

29.07. Ausbau der Rhein-

goldhalle geht in die letzte 

Phase 

24.08. Mainzer Theater 

bricht Besucherrekord, 

höchste Besucherzahl in ei-

ner Spielzeit seit Eröffnung 

26.11. Portland Steinbruch 

vor dem endgültigen Aus, 

Spekulationen über künftige 

Nutzung

Die Welt 

01.01. Start der Lkw-Maut 

in Deutschland 

30.01. Erste freie Parla-

mentswahlen im Irak 

02.04. Papst Johannes Paul 

II. stirbt in Rom 

19.04. Kardinal Ratzinger 

wird Papst Benedikt XVI. 

27.04. Erstflug des Airbus 

A380 

01.07. Bundeskanzler 

Schröder stellt Vertrauens-

frage und verliert 

07.07. Terroranschläge in 

London auf U-Bahn und 

Busse 

18.09. vorgezogene Bundes-

tagswahlen 

18.10. Norbert Lammert 

wird neuer Bundestagspräsi-

dent 

22.11. Angela Merkel wird 

Kanzlerin 
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Das Jahr 2006
Husaren 

01.01. Neujahrsumzug der 

SHM  

Mitgliederstand: 55 Aktive 

und 12 Fördermitglieder 

04.01. Aufnahme der SHM 

in die „Schambes Becker 

Kollektion“ 

27.02. – 2. Rosenmontag, 

Zg. Nr. 47 mit neu gegrün-

detem Reitercorps unter 

Rittmeister Markus Borgs, 

Feldlager im „Mollers“ 

30.04. Mitgliederversamm-

lung & Tanz in den Mai in 

Eppelsheim: Michael Klug 

wird zum neuen Präsidenten 

gewählt 

24.05. Oliver Zeuner wird 

zum neuen Generalfeld-

marschall ernannt 

16.09. Sommerfest in Ep-

pelsheim 

09.12. – 2. Ordensfest im 

Fort Hauptstein, Verleihung 

des Verdienstordens 3. 

Klasse an Gabi Klug und 

Stefanie Schlömer

Mainz 

24.02. Investoren planen 

neues Kohleheizkraftwerk 

für 900 Millionen € auf der 

Ingelheimer-Aue 

02.05. Sanierung der Rhein-

ufer-Tore (1873) vor dem 

Schloss wird abgeschlossen 

05.10. die 4. Ausbaustufe 

des Teilchenbeschleunigers 

der Uni Mainz wird fertig-

gestellt. 

Die Welt 

Österreich begeht das Mo-

zart-Jahr 

400. Geburtstag von Remb-

randt 

21.05. die finnischen Punk-

Rocker „Lordi“ gewinnen 

den Eurovision Song Con-

test 

30.06. Jan Ullrich wird we-

gen Doping-Vorwürfen vom 

Radsport suspendiert 

Das Fußball-Märchen: die 

WM im eigenen Land 

25.08. Pluto ist kein Planet 

mehr! Zu klein dafür. 

Fidel Castro (80) gibt sein 

Amt als Staatschef Kubas 

an seinen Bruder Raúl ab 

30.12. Saddam Hussein 

wird hingerichtet
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Das Jahr 2007
Husaren 

01.01. Neujahrsumzug, 

Neues Feldlager „Maxims“ 

Mitgliederstand: 56 Aktive 

u. 16 Förderer 

14.01. – 1. Offiziersemp-

fang der SHM im Feldlager 

„Maxims“, Gabi Berger er-

hält den Stadtorden 

17.01. Jan Hanelt wird zum 

neuen Rittmeister ernannt 

17.02. erster „Club 11“ im 

Feldlager Maxims 

19.02. Teilnahme der SHM 

an ihrem 3. Rosenmontags-

umzug mit Zugnummer 66. 

20.05. Treffen bei der Bür-

gergarde Kirchhain 

02.06. - 3. Mitglieder-Ver-

sammlung: Präsident Mi-

chael Klug, 2. Vorsitzender. 

Jan Hanelt, Schatzmeister 

Achim Broo 

30.06. Sommerfest der 

SHM in Eppelsheim 

11.11. Kampagne Eröffnung 

auf dem Schillerplatz. 

19.12. - 3. Ordensfest im 

Fort Hauptstein 

Mainz 

03.01. Kardinal Lehmann 

wird mit dem „Mainzer 

Ranzengardisten“ ausge-

zeichnet 

10.02. „Gardist-ärgere-

Dich-Nicht“ wird zum 2. 

Mal ausgetragen, Gewinner: 

Rote Husaren Kostheim 

18.02. närrisches Jubiläum; 

zum 11. Mal fand der 

Garde-Gottesdienst statt, 

Weihe der Reiter-Standarte 

der Schwarzen Husaren 

Motto der Kampagne 

2007/08: „Fassenacht im 

Sauseschritt, kommt nach 

Mainz – macht alle mit“ 

26.10. DFB Bundestag in 

Mainz 

31.10. Michael Klee wird 

Mainzer Stadtschreiber 

01.12. erste Demonstratio-

nen gegen Flughafenausbau 

06.12. Weihnachtsbaum vor 

den Theater durch Sturm 

stark beschädigt; Ersatz-

baum wird aufgestellt 

Die Welt 

14.01. Steve Jobs stellt das 

erste iPhone vor 

18.01. Edmund Stoiber er-

klärt seinen Rücktritt als 

Bayr. Ministerpräsident 

06.02. Deutschland wird 

Handball-Weltmeister 

Der Stasi-Film „Das Leben 

der Anderen“ erhält einen 

Oscar 

07.05. Nicolas Sarkozy wird 

französischer Präsident 

„Fluch der Karibik 3“ 

kommt in die Kinos 

27.12. Pakistanische Präsi-

dentschaftskandidatin Be-

nazir Bhutto wird durch At-

tentat getötet 
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Das Jahr 2008
Husaren 

01.01. Neujahrsumzug 

Neues Feldlager: „Grüne-

wald“ 

Mitgliederstand: 61 Aktive 

u. 24 Förderer 

19.01. Offiziersempfang im 

Feldlager „Grünewald“, 

Ines Maurer erhält den 

Stadtorden, Heinz Tronser 

jr. wird Ehrenmitglied 

31.01. Husaren-Hochzeit 

von Donato Stolfi und An-

tonella Pizzuto 

02.02. - 2. Club 11 im Feld-

lager „Grünewald“ 

03.02.Teilnahme der SHM 

an ihrem 4. Rosenmontags-

umzug, Zg. Nr. 74 

06.06. „Husarengrillen“ in 

MZ-Gonsenheim 

12.06. Festumzug in 

Hechtsheim zum 50. Jubi-

läum der Hechtsheimer Dra-

goner 

16.08. Sommerfest der 

SHM in Eppelsheim 

11.11. Kampagne-Eröff-

nung auf dem Schillerplatz 

20.12. - 4.Ordensfest im 

Fort Hauptstein

Mainz 

125 J. Mainzer Verkehrsbe-

triebe 

100 J. Fastnachts- Museum 

03.10. Schwellkopp „Ri-

ckes“ wird vorgestellt 

19.10. das 4. Oktoberfest 

endet mit Besucherrekord 

(51.000) 

06.11. neue Markthäuser 

werden mit Lichtschau vor-

gestellt 

23.11. Grundsteinlegung für 

die Neue Synagoge 

27.11. Michael Ebling wird 

neuer SPD-Chef in Mainz 

03.12. MCV schlägt vor. 

RoMo-Zug über die Rhein-

straße zu führen

Die Welt 

01.01. Fall des Briefmono-

pols der Deutschen Post 

17.02. Das Parlament des 

Kosovo beschließt einseitig 

die Loslösung von Serbien 

24.02. Raúl Castro wird so-

wohl zum Staatsober-haupt 

wie zum Regierungschef ge-

wählt. 

08.08. Eröffnung der 29. 

Olympischen Spiele von Pe-

king 

15.09. Zusammenbruch der 

Bank Lehman Brothers in-

folge der Finanzkrise 

31.10. Der Flughafen Tem-

pelhof in Berlin wird ge-

schlossen 

04.11. Barack Obama wird 

zum 44. Präsidenten der 

USA gewählt 

26.11. Terroranschläge in 

Mumbai mit 174 Toten 
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Das Jahr 2009
Husaren 

01.01. Neujahrsumzug 

Mitgliederstand: 52 Aktive 

u. 28 Förderer 

17.01. Offiziersempfang im 

Osteiner Hof, Susanne 

Steinbach erhält den 

Stadtorden; Karl Strack 

wird Ehrenmitglied 

21.02. Club 11 wird zu 

„Meenzer Maskerade“ im 

Kumi-Club 

03.02. Teilnahme der SHM 

an ihrem 5. Rosenmontags-

umzug, Zg. Nr. 74 

08.07. erste Teilnahme am 

Gardeschießen der Mainzer 

Freischützen 

22.08. Tod von Ronaldo 

Laubis (*06.03.1933) För-

der- u. Ehrenmitglied der 1. 

Stunde 

18.10. - 4. Mitglieder-Ver-

sammlung. Präsident Jan 

Hanelt, 2. Vorsitz. Donato 

Stolfi, Schatzmeister Achim 

Broo 

11.11. Kamp. Eröffnung auf 

dem Schillerplatz 

19.12. - 5.Ordensfest im 

Fort Hauptstein.

Mainz 

1000 J. Mainzer Dom 

150 J. Mainzer Aktien Bier 

125 J. Prinzengarde 

125 J. Schott 

125 J. Hauptbahnhof 

111 J. MCC 

70 J. Seghers „7. Kreuz“ 

50 J. Zuckmayer’s „Fast-

nachtsbeichte“ 

01.01. Joh. Gerster über-

nimmt den Sockel des Jo-

hannes Gutenberg 

21.01. MCV legt neuen 

Zugweg über Rheinstraße 

fest 

14.01. Ernst Neger wäre 

100 Jahre alt 

10.02. BenefitzOpenAir Sit-

zung „Da wackelt de‘ Dom“ 

20.02. Zugwagen „Nackte 

Nonne“ wird entschärft 

19.03. Drehbrücke von 1877 

im Winterhafen wird de-

montiert 

26.03. Margit Sponheimer 

erhält Gutenbergbüste von 

OB Beutel 

10.05. Rainer Laub tritt als 

GF der Wohnbau zurück 

24.05. Mainz05 ist wieder 

Erst-Klassig 

13.07. das „Mollers“ 

schließt

Die Welt 

01.01. Norwegen erlaubt 

gleichgeschlechtliche Ehe 

15.01. Flug 1549 gelingt die 

Notlandung auf dem Hud-

son River in New York 

17.01. Der Burj Khalifa in 

Dubai erreicht seine Höhe 

von 828 m und ist das 

höchste Bauwerk der Welt. 

03.03. das historische Ar-

chiv von Köln stürzt ein 

11.05. Dresdner Bank wird 

aufgelöst und fusioniert mit 

der Commerzbank 

04.09. bei einem von der 

Bundeswehr angeforderten 

Luftangriff  in Afghanistan 

auf zwei Tanklastzüge ster-

ben 142 Menschen 

27.09. Wahl zum 17. Deut-

schen Bundestag 

20.10. Aus für das Versand-

haus Quelle 

22.10. Microsoft veröffent-

licht Windows 7 

15.12. Erstflug der Boeing 

787 
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Das Jahr 2010
Husaren 

01.01.10 Neujahrsumzug 

Mitgliederstand: 69 Aktive 

u. 35 Förderer 

17.01. Offiziersempfang im 

Osteiner Hof 

Haiko Kumb erhält den 

Stadtorden, Peter Müller u. 

Willi Weber werden Ehren-

mitglieder 

30.01. Schwarze Husaren 

nehmen an der Rathauser-

stürmung teil 

06.02. SHM gewinnen zum 

1. Mal beim „Gardist ärgere 

Dich“ 

03.02. Teilnahme der SHM 

an ihrem 6. Rosenmontags-

umzug, Zg. Nr. 74 

18.10. – 5. Mitglieder-Ver-

sammlung im Kilians Hof 

Laubenheim 

11.11. Husaren-Hochzeit 

von Ines u. Jan Hanelt; 

Kamp. Eröffnung auf dem 

Schillerplatz 

29.12. – 6. Ordensfest im 

Fort Hauptstein, das Fest 

musste um 14 Tage ver-

schoben werden. Grund: die 

Orden kamen verspätet

Mainz 

125 J. GdP 

125 J. MoPG 

125 J. Bohnebeitel 

8x11 J. KCV 

60 J. Husarengarde 

50 J. Altstadtbauern 

4x11 J. Haubinger 

40 J. Rote Herolde 

3x11 J. Barbarossagarde 

30 J. Die Eulenspiegel 

30 J. Meenzer Herzjer 

30 J. Antoniter Garde 

23.01. Karl Delorme wird 

90 

04.02. Gutenberg ist zurück 

auf seinem Sockel 

16.03. symbolische Grund-

steinlegung Coface Arena 

22.03. Laubenheimer Höhe 

wird vom Reiterhof zur 

Weinlaube 

11.05. Zugmarschall Ady 

Schmelz stirbt 

20.05. Fastnachtsbrunnen 

wird saniert 

02.09. Rabbiner Leo Trepp 

stirbt mit 97 

03.09. Eröffnung der Neuen 

Synagoge 

21.10. OB Beutel wird we-

gen „Capri-Reise“ verurteilt

Die Welt 

12.01. beim Erdbeben in 

Haiti sterben 220.000 Men-

schen 

12.-28.02. – 21. Winter-

Olympiade in Vancouver 

20.03. der Vulkan Eyjaf-

jallajökull legt den europäi-

schen Flugverkehr lahm 

20.04. die Ölplattform 

Deepwater Horizon explo-

diert im Golf von Mexiko 

23.04. Griechenland bittet 

EU um 45 Mrd. Euro Fi-

nanzhilfe 

29.05. Lena gewinnt den 

ESC für Deutschland 

31.05. Bundespräsident 

Köhler tritt vom Amt zu-

rück 

11.06. Fußball-Weltmeister-

schaft in Südafrika; 

Deutschland Dritter 

30.06. Christian Wulff wird 

zum 10. Bundespräsidenten 

gewählt 

24.07. im Gedränge der Lo-

veparade in Duisburg ster-

ben 21 Menschen 

05.08. - 33 Bergarbeiter in 

Chile werden verschüttet 

und am 13.10. alle lebend 

gerettet 

21.12. Berlusconi stolpert 

über die „Ruby-Affäre“ und 

Bunga-Bunga-Party  
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Das Jahr 2011
Husaren 

01.01. Neujahrsumzug; 

Feldlager „Specht“,  

Mitgliederstand: 78 Aktive, 

39 Förderer 

15.01. Offiziersempfang der 

SHM im Osteiner Hof; 

Spende von 1.111 € an Ver-

ein „Nepomuk“ 

22.01. die 1. Husarenpost 

erscheint; Thema „närrische 

Fehde mit der Jokus-Garde“ 

11.02. Oliver von Zeuner 

wird vom GF der Dragoner 

zum „Feldherrn über alle 

Hexemer Feldhinkel“ er-

nannt 

20.02. – 1. Fassenachts-

messe in Oestrich-Winkel 

27.02. Unterzeichnung eines 

Friedens- und Freund-

schaftsvertrag unter Beile-

gung der „närrischen 

Fehde“ mit der Jokus-Garde  

08.03. Rosenmontagszug 

mit Nummer 67 

19.05. SHM spenden zu-

sammen mit Paulaner 

Bräustüberl 4.444 € an Pal-

liativstation der Uniklinik 

13.06. Blücher-Tage in 

Kaub; 2. Teilnahme 

28.08. Gardeschießen bei 

den Freischützen 

11.11. Husaren-Hochzeit 

Ute Denecke und Horst 

Geis

Mainz 

09.02. Stadt legt den Leich-

ter der GdP lahm, weil es 

sich um eine „bauliche An-

lage“ ohne Genehmigung 

handelt. 

08.01. Benefizsitzung von 

MCV und CCW zu Gunsten 

von MS-Patienten 

11.01. Ehrung von Helga 

Höfle mit dem „Jockelche“ 

12.01. Bernd Hück wird Ge-

neralfeldmarschall der Füsi-

liergarde 

05.02. Historisches Feldla-

ger der GdP auf dem Bi-

schofsplatz 

25.02. – 1. „Stehung“ des 

GCV 

01.09. ECE legt überarbeite-

ten Erstentwurf für neue LU 

vor 

06.10. das 6. Mainzer Okto-

berfest wird eröffnet 

18.10. in Koblenz beginnt 

Prozess gegen Laub wg. 

Wohnbau-Affäre 

21.10. OB Beutel hat „aus 

Versehen“ eine Hotelbar-

Rechnung in Kigali nicht 

bezahlt 

01.11. OB Beutel wird zum 

Jahresende in den Ruhe-

stand gehen; Neuwahlen 

zum OB am 12.03.12 

04.11. Ebling wird nomi-

niert

Die Welt 

13.01. Havarie eines Tank-

schiffes nahe der Loreley. 

Der Schiffsverkehr auf dem 

Rhein stoppt wochenlang 

11.03. Super-GAU im Kern-

kraftwerk Fukushima 

02.05. Osama Bin Laden 

wird aufgespürt und getötet 

08.07. letzter Start eines 

Space-Shuttles zur ISS 

22.07. der Norweger Anders 

Breivik richtet auf der Insel 

Utöya ein Blutbad an 

20.10. Libyens Staatschef 

Gaddafi wird besiegt und 

getötet 

31.10. die UN proklamieren 

7 Mrd. Menschen auf der 

Erde 

27.11. Volksabstimmung zu 

Stuttgart-21 
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Das Jahr 2012
Husaren 

01.01. Neujahrsumzug, 

Feldlager Specht,  

Mitgliederstand: 89 Aktive; 

40 Förderer 

01.01. der Husaren-Zipfel 

wird eingeführt 

09.01. Offiziersempfang; 

Margit Sponheimer wird 

Ehrenmitglied; Carina Ohler 

bekommt den Stadtorden 

29.02. zum 2. Mal beim 

Fassenachtsmarkt in  

Oestrich-Winkel 

20.02. der 111. Rosenmon-

tagszug mit Nummer 64 

10.04. Übergabe einer 

Spende von 5.555 € mit 

dem Paulaner Bräustüberl 

an Palliativstation der Uni 

20.07. Alina Häffner wird 

„Page“ von Prinzessin Aline 

I. 

15.09. Husarenhochzeit 

Marco & Dominique Rupp

Mainz 

2x11 J. Ritzambaner 

25 J. Die Römer 

4x11 J. Schwellköpp 

175 J. Ranzengarde 

111 J. Freischützen 

20 J. Finther Freiherrn 

02.01. Inthronisierung des 

Prinzenpaars Johannes I. 

und Anna Marie I. 

18.01. Ranzengarde im Va-

tikan beim Papst 

26.01. Planfeststellungsver-

fahren für die Mainzelbahn 

beginnt 

25.03. Ebling wird im 2. 

Wahlgang zum OB gewählt 

17.04. Walter Strutz wird 

neuer Citymanager 

21.04. die gelben Mietfahr-

räder der MVG werden ein-

geführt 

27.05. RedBull Flugtag im 

Zollhafen 

13.06. Deutschhausplatz 

wird zum „Platz der Main-

zer Republik“ 

15.05. Möbel Martin eröff-

net 

01.09. Ditsch wird an 

Schweizer Valora-Gruppe 

verkauft 

28.10. Amtseinführung 

Rabbiner Soussan 

01.11. Prinzenpaar Aline I. 

und Richard I. des MCV 

werden vorgestellt

Die Welt 

01.01., -10. Jahrestag der 

Euro-Einführung 

01.01. Opel feiert 150 Jahre 

17.02. Bundespräsident 

Christian Wulff tritt vom 

Amt zurück. 

18.03. Joachim Gauck wird 

11. Bundespräsident 

02.06. Feiern zum 60. 

Thronjubiläum von Elisa-

beth II: von England 

25.07. die 30. Olympischen 

Spiele von London werden 

eröffnet 

06.08. Mars-Sonde Curio-

sity ist auf dem roten Plane-

ten gelandet 

14.10. Felix Baumgartner 

gelingt der Sprung aus der 

Stratosphäre 

26.10. Microsoft veröffent-

licht Windows 8 

06.11. Barack Obama ge-

winnt zum 2. Mal  die Wah-

len in den USA 

07.12. die Financial Times 

Deutschland wird eingestellt 
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Das Jahr 2013
Husaren 

01.01. Neujahrsumzug 

Feldlager Specht 

Mitgliederstand: 83 Aktive, 

48 Förderer 

19.01. Offiziersempfang; 

Peter Krawietz wird Ehren-

mitglied, Anita Krings er-

hält den Stadtorden 

07.02. Ehrenmitglied Margit 

Sponheimer wird 70 

11.02 .Rosenmontagsumzug 

mit Nummer 131 

18.06. Teilnahme in Uni-

form an den Blücher-Tagen 

in Kaub 

15.08. Husaren-Hochzeit: 

Annette Harsche und Armin 

18.08. Gardeschießen bei 

den Freischützen; 4 Pokale 

erobert 

24.08. wieder eine Husaren-

Hochzeit: Michael & Tina 

Härer 

Mainz 

175 J. MCV 

6x11 J. KCK 

60 J. Füsiliergarde 

50 J. Dragoner 

50 J. Mainzelmännchen 

09.02. H.-P. Betz leitet zum 

letzten Mal die Fernsehsit-

zung 

01.03. Kardinal Lehmann 

weiht neue Orgel in St. Ste-

phan 

04.06. Hochwasser am 

Rhein 

17.07. der restaurierte 

Domsgickel wird wieder an 

seinen Platz gestellt 

15.08. Verspätungsrekord: 

Seit 2007 vermisster Zug 

fährt überraschend im Main-

zer Hauptbahnhof ein. Es 

handelt sich dabei um den 

ICE 1542 aus Dresden, der 

seit März 2007 offiziell ver-

spätet ist 

11.09. Spatenstich zum 

Neubau der Schiersteiner 

Brücke 

20.09. die Mainzer Rhein-

Zeitung wird den Betrieb 

zum Jahresende einstellen 

28.11. der Weihnachtsmarkt 

eröffnet 

31.12. die Rheinzeitung er-

scheint zum letzten Mal

Die Welt 

28.02. Papst Benedikt XVI. 

tritt von seinem Pontifikat 

zurück 

13.03. Kardinal Bergoglio 

wird als Papst Franziskus 

gewählt 

15.04. Bombenanschlag 

beim Boston-Marathon 

30.04. Willem-Alexander 

wird König der Niederlande 

09.06. Edward Snowden 

gibt sich als Whistleblower 

in einem Interview zu er-

kennen 

01.07. Kroatien wird 28. 

Mitglied der EU 

03.07. ägyptischer Militär-

putsch gegen Mursi 

22.07. Prinzessin Kate 

bringt Prinz George als zu-

künftigen König von Eng-

land zur Welt 

22.09. Bundestagswahl 

22.10. der 18. Deutsche 

Bundestag konstituiert sich 
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Das Jahr 2014
Husaren 

01.01. Neujahrsumzug  

Mitgliederstand: 88 Aktive 

u.57 Förderer 

18.01. Offiziersempfang im 

Haus am Dom, Clarissa 

Janekovic erhält den 

Stadtorden 

30.01. SHM nimmt an der 

1. Familienfrühschoppen-

stehung der Martinusschule-

Oberstadt teil 

22.02. Teilnahme an der 

Rathauserstürmung 

03.03. Teilnahme der SHM 

an ihrem 10. Rosenmon-

tagsumzug, Zugnummer 50 

04.03. Jan Hanelt wird Eh-

ren-Klepperbub bei der Ab-

schlusssitzung der GDP 

06.05. Feier zum 10. Jahres-

tag der Vereins-Gründung 

im Gründungslokal „Am 

Holztor“ 

19.08. Sommerfest auf dem 

Mainzer Weinmarkt 

11.11. Kamp. Eröffnung auf 

dem Schillerplatz 

16.12. - 10.Ordensfest im 

im Erbacher Hof

Mainz 

Jubilare: 

120 J. Weinhaus Wilhelmi 

04.01. Oliver Mager erhält 

das „Meenzer Jockelche“ 

17.01. Obermessdiener An-

dreas Schmitt leitet zum ers-

ten Mal die Fernsehsitzung 

31.03. Bundeswehr verlässt 

den Osteiner Hof 

15.04. neue Feuerwache 2 

in der Rheinallee wird ein-

geweiht 

10.05. Mainz 05 zieht in die 

Europa League ein 

29.05. VR-Bank Mainz und 

Volksbank Alzey-Worms 

fusionieren 

01.07. Tempo 30 ab 22 Uhr 

auf der Rheinstraße 

21.08. Ice Bucket Challenge 

grassiert in Mainz 

Die Welt 

01.01. Lettland tritt als 18. 

Land der Eurozone bei 

08.03. Flug MH370 ver-

schwindet spurlos über dem 

chinesischen Meer 

22.05. Militärputsch in 

Thailand 

10.06. die islamische Orga-

nisation ISIS erobert Mossul 

im Nord-Irak 

13.07. Deutschland wird 

zum 4. Mal Fußball-Welt-

meister 

17.07. Flug MH17 wird 

über der Ukraine abgeschos-

sen 

26.08. Klaus Wowereit kün-

digt seinen Rücktritt als reg. 

Bürgermeister von Berlin an 

18.09. Referendum über die 

Unabhängigkeit Schottlands 

von Großbritannien 

15.10. Die Zahl der Flücht-

linge in Europa erreicht den 

höchsten Stand seit 1949 

10.12. die 17-jährige Malala 

Yousafzai bekommt den 

Friedensnobelpreis
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Das Jahr 2015
Husaren 

01.01. Neujahrsumzug 

Mitgliederstand: 86 Aktive 

u.64 Förderer 

17.01. Offiziersempfang im 

Haus am Dom Conny Pfaff 

erhält den Stadtorden. 

Norbert Himmerich wird 

Ehrenmitglied, Lothar Both 

wird der Orden „Mords-

Kartoffel“ verliehen 

07.02. SHM gewinnt zum 2. 

Mal beim „Gardist ärgere 

Dich“ 

03.03. Teilnahme der SHM 

an ihrem 10. Rosenmon-

tagsumzug, Zg. Nr.50 

23. 05. Teilnahme bei den 

Blüchertagen in Kaub (Na-

poleon. Reenactment) 

21.06. Besuch beim 

Schlacht-Schauspiel in Wa-

terloo (200. Jahrestag) 

19.07. SHM dominieren das 

Gardeschießen und gewin-

nen (fast) alle Kategorien 

06.09. Sommerfest im Hof 

Ehrenfels 

11.11. Kampagnen Eröff-

nung auf dem Schillerplatz

Mainz 

Jubilare: 

6x11 J. MNC 

5x11 J. Schwarze Gesellen 

50 J. Dragoner 

4x11 J. Rote Herolde 

40 J. Brunnebutzer 

01.01. Jeanette v. Opel wird 

Kommandeurin der Prinzen-

garde 

07.02. Jürgen Dietz stirbt im 

Alter von 73 Jahren 

10.02. Schiersteiner Brücke 

wird wegen Absenkung bis 

auf weiteres gesperrt 

17.02. - 05-Trainer Hjul-

mand entlassen, Martin 

Schmidt folgt 

12.06. Bau der „Mainzel-

bahn“ sorgt für ständiges 

Verkehrschaos in der Innen-

stadt 

15.07. MBC „Die Bohne-

gard“ macht sich bekannt 

18.07. MCV stellt einen 

hauptamtlichen organisato-

rischen Leiter für den 

RoMo-Umzug ein 

Die Welt 

07.02. islamistischer An-

schlag auf Charlie Hebdo-

Redaktion 

20.03.Totale Sonnenfinster-

nis auf dem 55° nördlicher 

Breite 

24.03. Selbstmord Pilot 

reißt in den französischen 

Alpen 150 Menschen in den 

Tod 

25.04. Erdbeben der Stärke 

7,8 erschüttert Nepal 

14.07. die Sonde „New Ho-

rizons“ erreicht den Planet 

Pluto 

Millionen Flüchtlinge strö-

men in die Europäische 

Union 

20.09. VW wird wegen Ma-

nipulationen von Abgaswer-

ten bei Diesel Fahrzeugen in 

den USA zu Schadenser-

satzforderungen in Milliar-

denhöhe verklagt 

03.10. Feier zum 25. Jahres-

tag der deutschen Wieder-

vereinigung 

13.11. Islamistische An-

schläge in Paris erschüttern 

die Welt 
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Mainz, der 11.11.2014 Stefan Häffner 

Kein großes Jubiläum, kein 

Prinzenpaar, also eigentlich war 

es ein ganz normaler 11.11. wie 

er in Mainz so oft vor-

kommt.........oder? Wer dies ge-

glaubt hat, der hatte sich schwer 

geirrt. Gefühlsmäßig musste die 

gesamte Garde der Schwarzen 

Husaren vorm Standesamt in 

Mainz angetreten sein, jedoch 

nicht um diverse Hochzeitstage 

zu feiern, sondern um ein weite-

res Mal einer bevorstehenden Garde-Märchenhochzeit beizuwohnen! 

Es ist kurz vor 10, als an diesem etwas grauen Vormittag die Sonne in Form un-

seres Brautpaares aufgeht. Vita und Generalfeldmarschall Oliver Franz Josef (ja, 

so heißt er wirklich) geben sich das Ja Wort vor der Standesbeamtin in Mainz. 

Und diese ist nicht wirklich überrascht, 

dass sie wieder einmal Mitglieder unserer 

Garde am 11.11. verheiraten darf. Vita, 

wie eine Prinzessin im schicken Barock-

kleid und mit Krönchen im Haar, GF Oli-

ver Franz Josef in seiner schicken Uniform 

(ohne Krönchen im ?). Dazu die beiden 

Trauzeugen, ebenfalls in Barockkleid und 

Uniform (Clarissa & Mladen). 

Welche Wichtigkeit diese Märchenhoch-

zeit auch für unsere befreundeten Garden 

hat, bezeugen mehrere Generalfeldmar-

schälle und Eskorten durch ihre Anwesen-

heit. 
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Nach dem Durchschreiten eines endlos scheinen-

den Spaliers und dem erfolgreichen absolvieren 

des Sektempfangs taucht auch schon eine beson-

dere Überraschung für Prinzessin Vita in Form ei-

ner Zweispännerkutsche auf. 

10 vor 11, höchste Zeit zum Aufbruch in Richtung 

Schillerplatz. Mit unserer Standarte voran und 

von der Garde eskortiert, erreicht das Brautpaar 

kurz vor 11.11 Uhr den Fastnachtsbrunnen um 

pünktlich mit Richard Wagner (MCV) und den 

tausenden Mainzerinnen und Mainzern das erste 

Helau auf die neue Kampagne 2014/ 2015 ausru-

fen zu können. Es soll hierbei nicht unerwähnt 

bleiben, dass das Brautpaar, namentlich benannt 

durch Richard Wagner, auch von den Närrinnen 

und Narren auf dem Schillerplatz bejubelt wurde. 

Und wie ich gehört habe, hat so manch einer dann 

doch davon gesprochen: 

Ei gucke mol, mer habbe jo doch e 

Prinzepaar  
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Ordensfest 2014 Stefan Häffner 
Öfter mal was Neues! Nein, es geht jetzt weder um bevorstehend zu erwartende 

Weihnachtsgeschenke, noch um ein eventuell neues Feldquartier der Garde. ;-) 

Es geht um den neuen Veranstaltungsort für das Ordensfest der Schwarzen Hu-

saren. Ein wenig Wehmut befällt mich schon, wenn ich an das altehrwürdige Fort 

Hauptstein denke, andererseits ist es toll, dass die älteste Mainzer „schwarze“ 

Garde im Herzen der Mainzer Altstadt und damit im Schatten des Doms feiert. 

Und das nun mit ausreichend Platz für alle. Weihnachtlich geschmückt ist der 

Saal. bei gedämpftem Licht werden die Gäste begrüßt, lediglich durch das ge-

meinsam versuchte Singen des Gardelieds unterbrochen. Puh, vier Strophen kön-

nen da ganz schön lang sein. Hier gibt es wohl noch viel zu tun und ich schließe 

mich nicht davon aus! Erster Höhepunkt des Nachmittags, die Ernennung unseres 

Freundes Norbert Himmerich zum Ehrenmitglied. Norbert hat in den vergange-

nen Jahren als Wirt der MRG in Fort Hauptstein immer für unser flüssiges Wohl 

gesorgt. Eine tolle und verdiente Ehrung für einen unkomplizierten und zuverläs-

sigen Freund, dem unser Dank gebührt. 

Natürlich darf auch der Weihnachtsmann beim Ordensfest nicht fehlen. Statt der 

Kinder jedoch, werden zunächst die Missetaten einiger Generalstabsmitglieder 

offenbart. Ja, so was soll es geben...... Gemunkelt wird, dass deshalb unser Präsi-

dent es vorgezogen hat eine Woche im Geburtsland des wahren St. Nikolaus in 

der Türkei zu verweilen...... 

Bei den Kindern gab es nichts Negatives zu berichten und die mitgebrachten 

Schnuckeltüten konnten bedenkenlos verteilt werden. Warum der Weihnachts-

mann so gut über alles informiert war, ist der Redaktion leider nicht bekannt. Eine 

Sonderkommision ermittelt! 

Die Spannung steigt. Ehrungen und Beförderungen stehen an. 2 neue Mitglieder 

im Offizierskorps, 2 neue Marketenderinnen (die eigentlich in der letzten Kam-

pagne schon ernannt worden waren, Anmerkung der Redaktion), ein neuer Es-

kortenchef mit Vertreter. Und natürlich wieder ein paar neue aktive Mitglieder. 

Ja, es ist richtig, die Garde wächst und gedeiht. Neu auch das Gardeballett, das in 

Kooperation mit der Tanzschule Willius Senzer neu entsteht und bereits mehrere 

Auftritte in der Kampagne 2015 in unserer Uniform (Tanzversion) absolvieren 

wird. Herzlich willkommen den jungen Damen und ihrem Trainer. 
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Endlich, der neue druckfrische Armeebefehl (unser Baby) wird vorgestellt und 

durch die Redaktionsmitglieder verteilt. Ein tolles Exemplar, das in keinem Haus-

halt fehlen sollte. Lektüre zum Genießen und schmunzeln. Man wird über ihn 

reden und das ist gut so! 

Er ist an der Reihe. Er, auf den alle gewartet haben. In letzter Minute eingetroffen. 

Groß, schwer, wertvoll und soooooo begehrt! Der Orden! Was für ein Pracht-

stück! 

Jetzt hab ich Hunger, Hunger! Das Buffet ist eröffnet. Gute Hausmannskost und 

das passende Bier dazu. Boa, tut das gut. 

Der erste Eintrag dann in der WhatsApp Gruppe durch Achim um 19:53h, und 

dem ist nicht viel hinzu zu fügen: War schee... 
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Neujahrsumzug 2015 Carina Ohler 

Wie in jedem Jahr heißt es am 01. Januar für alle Gardisten und Fastnachter: Die 

Kampagne ist eröffnet. Am 11.11. werfen wir ja immer nur einen kurzen Blick 

auf das, was da kommen mag. 

So treffen wir uns auch an die-

sem 01.01.2015 nach einer kur-

zen Silvesternacht, um den ers-

ten Umzug des Jahres zu laufen 

– den traditionellen Neujahr-

sumzug. Trotz Müdigkeit sind 

alle bester Laune. Endlich geht 

es los in die Kampagne 2015! 

Bei Temperaturen um die 3 

Grad begrüßt man sich freudig und wünscht sich ein gutes neues Jahr. 

Pünktlich um 11:11 Uhr geht es vom Landtag aus los, durch die Straßen von 

Mainz zum Marktplatz. Wir werden auf unserem Weg durch die Stadt in diesem 

Jahr von der Show- und Brassband „Rheingold“ begleitet. Sind die Straßen am 

Anfang wie immer etwas dünn mit Zuschauern besetzt, so wird es zum Markt-

platz hin immer voller. Aus vollen Kehlen wird „Prosit Neujahr“ gewünscht und 

vereinzelt sind auch schon „Helau“-Rufe zu vernehmen. 

„Atemlos“ kommen wir nach einer halben Stunde auf dem Domplatz an. Dort 

gibt es noch ein Neujahrskonzert der Mainzer Garden. Die Musikanlage, die in 

diesem Jahr aufgebaut wurde, ist zwar besser, als in den Jahren zuvor, jedoch ist 

die Akustik auch in diesem Jahr noch nicht befriedigend. Es lässt jedoch hoffen, 

dass die Qualität der Akustik sich 

von Jahr zu Jahr steigert. 

Für uns geht es im Anschluss noch 

ins Weinhaus Schreiner, wo das 

neue Jahr noch gebührend begrüßt 

wird.  
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Offiziersempfang 2015 
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Gardist ärgere Dich nicht 2015 

oder die Freude am  Gewinnen Mario v. Roesgen 

Dreimal hintereinander haben unsere Freunde von den Freischützen den Pokal in 

ihren Händen gehabt. Und was haben wir uns darüber gefreut, nein was für eine 

Freude. Aber dieses Jahr war alles ganz anders: W I R haben den Pokal gewonnen 

und zwar verdient, denn wir hatten uns der Vergangenheit am allermeisten geär-

gert. Waren regelrechte Weltmeister im Ärgern. Damit ist jetzt ein für alle Mal 

Schluss! Aber aufgepasst! War das vergnügliche Spiel zu Schillers Füßen bislang 

mehr oder weniger Zweikampf 

zwischen Grün und Schwarz, so 

mischte dieses Mal Rot kräftig 

mit und stand dabei sogar kurz 

vor dem Sieg: die Roten Husa-

ren Kostheim. Insbesondere de-

ren Mannschaftsführerin und 

Hauptchefwürflerin setzte unse-

rem Generalfeldmarschall (es 

sei getrommelt und gepfiffen: 

einem Würfler der Sonder-

klasse, konzentriert, mit dem strategischen Auge und brillanter taktischer Umset-

zung der allerkniffligsten Würfel- und Platzierungskniffe) gewaltig zu. Gabi 

Ackermann hatte nämlich eine ganz besondere, allerdings mehr als fragwürdige 

Würfeltechnik auf die Plane gebracht: den sogenannten Plumpswurf. Diese, in 

nationalen und internationalen Würfler-Fachkreisen in puncto Statthaftigkeit, äu-

ßerst kontrovers diskutierte Variante des Gemeinen Flachen-Überhandtropfwurfs 

geht so: den Würfel fest in beide Hände, die gewünschte Augenzahl (sagen wir 

mal die sechs) obenauf, Würfel aus nicht allzu großer Höhe senkrecht nach unten 

fallen lassen und hoffen, dass die vorgewählte Augenzahl auch oben ist. Schärfste 

Proteste der spielenden Parteien verhallten ungehört. Von Husar zu Husar will 

man’s ja auch nicht so genau bewerten. Hauptsache, das gläserne Zeichen des 

Sieges ist jetzt erstmal wieder da, wo es seit jeher hingehört, hoffentlich für län-

gere Zeit. Vielen Dank an alle Aktiven und Zuschauer, die bei diesem Spektakel 

dabei waren. Aus den oft zitierten und wie immer schlecht informierten Kreisen 

ist zu hören, dass im kommenden Jahr ein neues Konzept ansteht. Da wollen wir 

doch mit den Worten unseres Märchenkaisers schließen und sagen: „Schau‘n mer 

mal!“  
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Rekrutenvereidigung 2015 Stefan Häffner 

Endlich geht es auf 

die Straße. Das lange 

Warten nach der 

Saalfastnacht hat ein 

Ende. Gut gelaunte 

Schornsteinfeger 

treffen sich zum ers-

ten Umzug der Stra-

ßenfastnacht 2015. 

Die Abnahme des dazugehörenden Kindermaskenzuges, bei dem „unsere“ Carina 

wieder mal den ersten Platz belegt hat, gehört als erstes Highlight vor dem Start 

des Rekrutenzuges dazu. Fröhlich lachende Kindergesichter bei entsprechend 

dazu passendem Wetter. Durch die Neustadt und dann ins pralle Leben der Main-

zer Altstadt. Mit den Musikern der Freischützen im Hintergrund ein tolles Erleb-

nis. Helau nach links, helau nach rechts, bis mit Einbiegen am Fastnachtsbrunnen 

in die Ludwigstraße das Theater mit den „hohen Tollitäten“ erreicht wird. Harald 

Färber, Generalfeldmarschall der Mainzer Prinzengarde empfängt die närrischen 

Rekruten und begrüßt mit einem dreifach donnernden Helau. An seiner Seite erst-

mals auch die neue Kommandeuse Jeanette von Opel. Wobei diese, so ist mein 

Eindruck, lediglich die Optik der Männerwirtschaft 

aufpeppeln soll und darf. Im Hintergrund erblicke 

ich fröhliche Gesichter in schwarzer Uniform. Ge-

neralfeldmarschall Oliver von Zeuner, Mitglieder 

des Generalstabs und weitere Aktive der Schwar-

zen Husaren begrüßen die Rekruten der Garden 

von der Tribüne aus. Ja, schont nur eure Kräfte, die 

nächsten Umzüge stehen kurz bevor ;-) 

Die Vereidigung auf Weck, Worscht unn Woi und 

ein nicht endendes Juwifalleralala.... beenden die 

wie immer sehr lustige Einleitung in den aktiven 

Kampf gegen Mucker und Philister. Im Schatten 

des Doms geht’s Richtung Feldlager im Schreiner, 

um die närrischen Kräfte und Reserven wieder zu 

stärken.  
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Das Reitercorps unterwegs  
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Gardegottesdienst 2015 

Stefan Häffner 

Wer in Mainz ein echter Narr ist, der besucht auch am Fastnachtsonntag den Gar-

degottesdienst im Dom. Hier vereint sich aktives Gardeleben, buntes Volk und 

waschechte Meenzer. Ein hervorragender Punkt des Innehaltens, der Reflexion, 

bevor es wenige Stunden später wieder auf die Straßen geht. Ein nicht enden wol-

lendes Fahnenmeer bahnt sich mit Messdienern und Priestern den Weg durch den 

voll besetzten Dom St. Martin. In seiner Predigt erinnert Domdekan Heckwolf an 

den letzten Satz in der Vortragsreihe des kürzlich verstorbenen „Boten vom 

Bundstag“, Jürgen Dietz. “Ist das Gras so´n Stück gewachsen, frisst´s ein Schaf 

und sagt: Das war´s!“ Nein, im gläubigen Leben war´s das eben nicht. Die Auf-

erstehung und das „ewige“ Leben stehen dem gläubigen Christen bevor. Es sind 

Anstöße und Möglichkeiten der Vertiefung des Glaubens, die Dekan Heckwolf 

mit auf den Weg gibt. Zum Schluss wünscht er allen eine gute Fastnachtszeit und 

spricht die Hoffnung aus, das allen nichts passiert. Im Hinblick auf den in Braun-

schweig gestrichenen Umzug wegen islamistischer Drohungen gewinnt dieser 

Wunsch besondere Bedeutung. Mit dem Brucker Lager Marsch der Mainzer Prin-

zengarde endet schließlich ein besonderer Programmpunkt und Gottesdienst im 

Mainzer Dom.  
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Parade der Garden 2015  Stefan Häffner 

Ein kurzes Frühstück im Feld-

lager der Mainzer Ranzen-

garde und das gemeinsame 

Marschieren mit den anderen 

Garden leitet die bevorste-

hende Gardeparade am Fast-

nachtsonntag ein. Treffpunkt 

Deutschhausplatz oder wie er 

nun heißt, Platz der Republik. 

Hm, muss man sich dran ge-

wöhnen. Das Wetter könnte 

nicht besser sein, als sich ein 

bunter und nur knapp 60 Minuten dauernder Umzug in Bewegung setzt. Vor uns 

die Show- und Brassband Rheingold mit sicher etwas 

gewöhnungsbedürftigen Marscheinheiten und Rhyth-

men. Das gibt Muskelkater im Hinterteil...... 

Da in St. Peter der Sonntagsgottesdienst wohl gerade 

vorbei ist, säumen sogar am Beginn der „großen Blei-

che“ bereits Schaulustige den Zugweg. Da die MVG ja 

dafür gesorgt hat, dass der Schillerplatz samt Fast-

nachtsbrunnen als Zugweg 

wegen der Transferstrecke 

zum Finther Umzug gestri-

chen wurde, ist die wenig 

ansprechende „große 

Langgasse“ der wohl häss-

lichste Straßenabschnitt 

des Zugwegs. Schade, aber wie so oft gehen wohl 

wirtschaftliche Interessen vor Tradition. Wobei...... 

Tradition ist ja auch der Weg durch die Altstadt, oder? 

Gut gemacht, lieber Generalstab! Die „Schwarzen 

Husaren“ biegen, wie auch die Mainzer Ranzengarde 

an der Hypobank nach rechts ab und marschieren, der 

Tradition vergangener Jahrzehnte verpflichtet, durch 
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die Mainzer Altstadt. Über Johannisstraße, 

Augustinerstraße und Holzstraße geht’s 

schließlich zur Stärkung ins Feldlager. 

Ein stiller, aber wie ich denke wirkungsvoller 

und nachhaltiger Prostest. Hoffentlich!   
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Finther Zug der Lebensfreude 2015 

 Stefan Häffner 

Ich gebe zu, ich habe sehr lange überlegen müssen, ob ich diesen „Umzug“ über-

haupt schriftlich festhalten soll. Wer meine Berichte über die letzten Finther Um-

züge in Erinnerung ruft, weiß sicher warum. Auch dieses Jahr wieder ein weiteres 

Teil eines großen Puzzles. 

Ja, die Finther und die Lebensfreude. Dagegen ist ja nichts einzuwenden und so 

beginnen wir also den Berg und Tal Umzug im zweithöchsten Mainzer Vorort. 

Die diversen Stehungen sind schnell verziehen, das ständige dazwischen Gerenne 

jedoch nicht. Mehrere Gruppen meist alkoholisierter Jugendlicher bzw. junger 

Erwachsener stören den Umzug sehr massiv. Schließlich ist es sogar notwendig 

wegen der Aggressionen von außen die Kadetten besonders zu schützen. Ich habe 

auch mal im Zivileben gelernt das Eigenschutz vorgeht, den Schutz der Kinder 

stelle ich aber hier klar nach vorn! Schließlich finden sich mehrere Offiziere, um 

Gardegründer Thomas v. Hammann, zum Schutz des Kadettenkorps ein und ich 

habe wieder ein zumindest besseres Gefühl. Auch die beruhigende Art von 

Thomas, sowohl auf die Kinder als auch die Erwachsenen, möchte ich hier aus-

drücklich hervorheben. 

Ich gebe zu, ich war froh als dieser Umzug vorbei war. Gleichzeitig bedauere ich, 

dass durch wenige „Idioten“ der Umzug von Jahr zu Jahr unattraktiver wird. Wo 

sich das Sicherheitspersonal, wenn überhaupt welches vor Ort war, befunden hat, 

diese Frage bleibt leider unbeantwortet. 

  



 

84 

  



85 

Rosenmontag 2015 Stefan Häffner 

Am Rosenmontag bin ich geboren, so klingt es, als ich frühmorgens das Radio 

einschalte. Der höchste Feiertag der fünften Jahreszeit hat damit begonnen. Früh 

sind wir dieses Mal dran, Zugnummer 46. Da die Zusammenarbeit mit den 

Trommlern beendet wurde, haben wir kurzfristig eine Musikkapelle aus St. Goar 

in unseren Reihen. Ob das mit dem Marschieren klappen wird? Und ob das ge-

klappt hat, die Mädels und Jungs der Musikkapelle legen eine Ausdauer an den 

Tag, Respekt, Chapeau! 

Eine volle Neustadt begleitet unsere närrischen Truppen. Reiter, Offiziere und 

Gardisten, eine gut gefüllte Kutsche und bestens gelaunte und arbeitswütige Mar-

ketenderinnen. Was will man mehr? Wetter gut, Stimmung gut, die Frisur sitzt. 

:-) 

Mit der flotten Marschmusik geht’s Richtung Ludwigstraße. Ein gutes Bild, wie 

später im Fernsehen zu sehen sein wird. Auch wenn der eine oder andere TV-

Kommentator hier wohl ein eher persönliches Problem zu haben scheint (ich weiß 

es ja nicht), da stehen wir locker drüber. 

„Je suis Schwarze Husaren“! 

(und ich steh dazu) 

Stadtchef Michael Ebling begrüßt die närrischen Garden vorm Theater, nimmt 

den Mainzer Rosenmontagszug als amtierender Oberbürgermeister letztlich ab 

und ein kräftiges Helau kommt uns entgegen. Vorbei am Feldlager, das mit der 

Vereinsfahne schon von weitem zu erkennen ist, geht’s schließlich im Endspurt 

durch die Weißliliengasse. Und dann, endlich auch wieder der Fastnachtsbrunnen 

und die Schillerstraße! Ein Fastnachtsumzug ohne Fastnachtsbrunnen ist für mich 

wie Espresso ohne Crema! Obwohl für mich Fastnacht ohne Finther Umzug und 

MVG auch Fastnacht ist. 

Knapp 3 Stunden nach Beginn des Zuges erreichen wir die Alicebrücke und damit 

die Auflösung des größten Umzugs in der Landeshauptstadt und unserer Vater-

stadt Mainz. Abmarsch in die Quartiere und damit Beginn einer der wohl besten 

Rosenmondnächte wie ich gehört habe.... ;-) 

Schee war´s, gelle?  
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Rosenmontag in Mainz 2015 
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Die Fassenacht ist tot, es lebe die Fassenacht 
Mario v. Roesgen 

so hieß es dienstags zum Ausklang der Fassenacht, 

wir Husaren mittendrin und logisch: mitgemacht! 

Eine großartige Truppe humorvoll wohl bewehrt, 

dazu sehr sangesfreudig, das ist nie verkehrt. 

Noch hingen die Fahnen an der Wand, 

das Publikum außer Rand und Band, 

auf dem Leichter Cassian Karl im Dämmerlicht, 

wer liebt dieses ausgelassene Narrenschwelgen nicht? 

In diesem Jahr, und das war auch mal schee, 

gab Lothar Both den ersten Conférencier, 

assistiert vom Adjutanten Etienne Emard, 

jung und vertretungsweise neu am Start, 

weil sein Chef Heinz, der Nette, 

derweil hielt eine Hand am Wochenbette, 

von Cathrin seiner schwangeren Frau, 

doch sie waren im Geiste mit dabei. Helau! 

Lothar und Etienne gut gemacht! 

Es gab keinen, der nicht Tränen hat gelacht. 

Viele Narren kamen, doch das hat mich nicht gewundert, 

auch mehr Beiträge als je zuvor, aber doch noch keine hundert. 

Der Beliebtheitsgrad dieses einmaligen Höhepunkt-Events 

wächst von Jahr zu Jahr, ein jeder liebt’s, so mancher kennt’s, 

oder wie sagte einst unser Michael Härer, 

der Leichter wird auch immer schwerer. 

Die Ranzengarde schickte Peter Blum ins Eulennarrenfass, 

der nahm pointiert die Bildung auf die Schipp‘, was ein Spaß. 

Es trat für die grünen Freischützen erstmalig an, 

Rainer Bärwald als Protokoller, welch ein Mann. 

Marcus Schwalbach in strahlend weißer Uniform, 

brachte Kokolores pur, meisterlich enorm, 

erzählte uns von seinem Kumpel Knerzje, 

des is, wie‘s scheint, aach so e Herzje. 

Bartmann alt und Bartmann jung 

brachten die Massen vollends dann in Schwung, 

sangen Mosers Lied vom verschwundenen Schlüsselloch, 

auch das Mainzer Liebesleidlied der Kreppelfüllung noch, 

zu guter Letzt das vom Mombacher Mädchen, diesem Scheene, 

verstohlen wischte ich mir eine kleine Träne, 

grad weil’s so schön ist und so universell, 

denn es gilt für alle Fastnachtsgardemädchen, gell?
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Mit Anja Schilling wechselte man auf die eebsche Soite 

Lothar! Etienne! Was seid Ihr bloß für schlaue Leute? 

Von dort kam auch Harry Kauth, der alte Meister, 

weckte vom Hauptfriedhof die Fastnachtsgeister, 

das war Extraklasse, wirklich äußerst originell, 

doch die Dalles-Ehrengarde holte schnell, 

zurück nach Mainz mit Ihrem Spiel die Narren, 

und spannte fastnachtlich sie vor ihren Karren. 

Aus Kastellum spielten auf die Gugge, 

so mancher vergaß dabei zu schlucke 

vor Plaisir an deren klingend‘ Spiel, 

und sie gaben alles, laut und viel. 

Nur noch getoppt ohne Neid und Weh 

vom mächtigen Trommlerkorps der GedePe. 

Diese Musik geht den Narren durch Mark und Bein, 

sie spielen beide aber auch gar so fein. 

Doch dann, wir warnen und wir frommen: 

Frohsinn aufgepasst! Die Schwaben kommen! 

Denn es ließ zu vorgerückter Stunde das Ländler Trio schwitzen, 

aus und vorbei war es mit gemütlich, ruhigem Sitzen. 

Auf und nieder, immer wieder, immer wieder. 

Ich dacht‘, ich spinn‘ und es kam mir in den Sinn: 

Was ist das wohl für ein Land, wo niemand lacht, 

wo man aus Weizen Spätzle macht, 

wo jeder Zweite Dackel heißt, 

und man mit einem Geisbock! reist? 

Gott sei Dank, danach die Rosa Käppscher, agil und anspruchsvoll, 

holten Sinatra’s New York, New York nach Mainz, wie wundervoll, 

Show und Text vorhanden; die Musik leider nicht, 

da half kein Handy und auch kein großes Licht, 

trotzdem war es wunderschön, 

die Laien laienhaft zu sehen, 

das macht die Mainzer Fastnacht aus, 

dafür gab es ganz herzlichen Applaus. 

Die Zeiger näherten unaufhaltsam sich der Geisterstunde, 

der Prinz sei schwer krank, nun gar tot, so hieß bald in aller Munde, 

Orden umgedreht und ein letztes großes Riesenglas im Stehen, 

denn nun musste es heim- und bettwärts gehen, 

die Fastnachtslieder noch lang im Sinn, 

mal gespannt, wo ich im nächsten Jahre bin. 

Lothar und Etienne, seid stolz, bescheiden lose, 

denn ihr Beiden ward Kino und zwar das Große!  
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Bilder der  Kampagne 2015 
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Husarengrill 2015 Simona Braun 

In einer Kampagne der Schwarzen Husaren gehört das Husarengrillen dazu, wie 

das „Helau“ zur Fastnacht oder das Amen in der Kirche. 

Beim Husarengrillen handelt es sich nicht, wie das Wort vermuten mag, darum 

einen Husaren über der Feuerstelle am Spieß zu garen, sondern um ein Event der 

Zusammenkunft von Gleichgesinnten mit geselligem Beisammensein - im 

Sommer.  

Gegrillt wird auf des Zeuners Gartengrundstück, das direkt am idyllischen 

Gonsbach gelegen ist. Regelmäßig wird das Anwesen für dieses Grillfest auf 

Hochglanz poliert. Hell strahlend begrüßt uns auch der Sonnenplanet an diesem 

Tage und scheint dem Zeuner den ganzen Tag auf 

dessen Glatze – ich meinte auf dessen Grundstück. 

Wie gut, dass es beim Lautenschläger nun auch 

Husaren-Caps zu kaufen gibt.  

Husaren, Fördermitglieder, deren Familien und 

Freunde treffen allmählich ein. Damit 

einhergehend füllt sich auch das Buffet mit allerlei 

Köstlichkeiten, die eigens dafür in den heimischen Küchen mit viel Liebe 

hergestellt wurden. Clarissa buk zur Freude aller wieder ihr legendäres 

Kartoffelbrot. Schon alleine deswegen lohnt sich der Weg nach Gonsenheim 

immer wieder aufs Neue. Das Feuer wird fachgerecht entfacht und schon findet 

sich das erste Grillgut auf dem Rost wieder. Auch wenn die Husaren schwarz 

sind, so hat bisher noch kein Grillgut die Feuerstellen in der Vereinsfarbe verlas-

sen müssen. Hier sind Profis am Werk! Mit freudiger Erwartung, ähnlich dem 

Pawlowschen Hund, wartet man ungeduldig auf das Zeichen des Grillmeisters. 
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Und wie beim guten Bäcker gehen die Leckereien mit herrlichen Kaltgetränken 

und einem gepflegten Plausch weg wie warme Semmeln.  

Mein Fazit: Es war wieder ein gelungener 

Sommertag mit den Husaren, deren Familien, 

Fördermitglieder und Freunden. Bis nächstes Jahr!  
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Ollis  Gardeschützen zum Dritten  
Mario v. Roesgen 

Um es kurz zu machen: Triple geholt oder fußballerisch: Hattrick! Die Garde-

schützen der Schwarzen Husaren Mainz e.V. haben zum dritten Mal in Folge Da-

men-, Herreneinzel und Damen- und Herrenmannschaft gewonnen. Und wie! 

War im letzten Jahr Jörg mit 185 Ringen noch Zweiter, so wurde er in diesem 

Jahr mit 187 Ringen „nur“ Vierter bei den Herren, denn Fred konnte mit 190, 

Roger mit 195 und Jeremy mit 197 Ringen notiert werden. Da hat sich unser lie-

ber Schatzmeister schon ein wenig geärgert; aber das auf höchstem Niveau! Bei 

den Damen, wie immer, Carina (192 Ringe) und Ines (187 Ringe) souverän vor 

der Scheibe, komplettiert von Claudia und Petra, war auch hier die Platzierung 

erstklassig. Zu guter Letzt, einen Rang schlechter als im Vorjahr, unser Micksett-

Team mit Annelie (respektable 181 Ringe) als bester Teamschützin. Über die Er-

gebnisse von Mario und Max breiten wir, dieses Mal noch, das Tuch gnädigen 

Schweigens.  

Zu guter Letzt unsere Lichtgestalt 

Oliver. Er zeigte eine Leistung, wie 

sie zu erbringen, vielen im ganzen 

Leben nicht beschieden ist. Oliver 

steigerte seine Schießleistung im 

Vergleich zum Vorjahr (21 Ringe) 

um sagenhafte 719 % auf 151 Ringe. 

Vorbildlich. Demnächst schießt er 

vielleicht 300 Ringe mit 20 Schuss. 

Mal sehen. Mit diesem Ergebnis 

konnte er seine gepimpte Schießente 

(Näheres auf Anfrage) natürlich nicht wieder mit nach Hause nehmen; dieses Mal 

ging sie an die Freunde von den Freischützen.  

Überhaupt wird die Luft jetzt dünner, denn einige Schützen (eiskalt läuft’s einem 

bei diesen Brüdern den Rücken runter) hatten sich ebenfalls sehr, sehr gut vorbe-

reitet und werden sicherlich in Bälde an unserem Nimbus der Unbesiegbarkeit 

kratzen. Wir freuen uns drauf.  

Abschließend noch ein herzliches Dankeschön an Heinz und Rainer und das 

ganze Team beim Waidmanns Heil und an die Freischützen und alle anderen 

Konkurrenten für ein wiedermal absolut gelungenes Schießerlebnis.  
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36° Grad und es wird noch heißer… 

Carina Ohler 

Die Hechtsheimer Dragoner feierten in diesem Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum. 

Was keiner ahnen konnte … der Festumzug fand an einem der heißesten Tage 

dieses Sommers statt. Hatten wir tagsüber um die 40° C, so waren es gegen 18 

Uhr am 17. Juli 2015 immer noch „angenehme“ 36° C. Nun hieß es also den 

Körper mit allem kühlen, was so zur Verfügung stand (Apfelsaftschorle, Wasser, 

kalte Tücher…). Denn unsere Uniform, für den Winter mit mehreren Lagen Stoff 

hergestellt, damit wir nicht frieren müssen, sorgte jetzt auch dafür, dass wir nicht 

frieren mussten … 

Mit diversen anderen geladenen Garden ging es auf einen kurzen Fußmarsch 

durch Hechtsheim. Vom Straßenrand wurde uns, wie an anderen Umzügen auch, 

zugejubelt, wir wurden jedoch auch immer wieder bedauert, bei diesem Wetter 

in Uniform laufen zu „müssen“. Naja, wie’s immer im Leben ist: nur die Harten 

kommen in den Garten! Wir hatten eine Menge Spaß! Am Ende des Umzugs 

wurde im Weingut Karthäuserhof noch ausgiebig gefeiert. Der Musikzug der 

Dragoner, die Hexemer Fanfaren, gab mit zwei befreundeten Musikgruppen, der 

Artillerie-Traditionskapelle von der Groeben aus Österreich und dem Musikzug 

Stockstadt am Rhein, ein Sommerkonzert. Ein schöner Ausklang, verbunden mit 

einem Dank an die Dragoner für die Einladung: nächstes Mal sind wir wieder mit 

dabei!  
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Golfen für den guten Zweck Jan Hanelt 

In diesem Jahr nahmen die Schwarzen Husaren an 

zwei Golfturnieren mit jeweils einer Abordnung (auf 

golferisch = Flight) teil. 

Das erste Turnier „Im Schatten des Doms“ zu Guns-

ten des Dombauvereins, fand im Golfclub Rheinhes-

sen auf dem Hofgut Wißberg in St. Johann statt. Im 

Rahmen dieses traditionsreichen Charity-Turniers 

kamen rund 50.000 € an Spenden für den Mainzer 

Dombauverein zusammen. Auch die Schwarzen Hu-

saren spendeten 1.111 €. Finanziert wurde die 

Spende durch unseren Baron Hermann Michaely, un-

seren 2. Senator Donato Stolfi, unseren Förderer 

Joachim Groß und unseren 

1. Vorsitzenden Jan Hanelt. 

Beim Golfturnier zu Guns-

ten des „Ronald McDonald 

Hauses“ in Mainz waren 

wir ebenfalls mit vier Teil-

nehmern im Golfclub Mom-

menheim am Start. Unser 

erstes Fördermitglied und 

Fürst Ernesto Hammann, 

unser Baron Hermann Mi-

chaely, unser Senator Donato Stolfi, und der 1. Vorsitzende Jan Hanelt sorgten 

mit ihrem finanziellen Engagement 

dafür, dass die Schwarzen Husaren 

rund 1.500 € zum Gesamtspenden-

beitrag von 8.000 € beisteuern konn-

ten. Auch sportlich gesehen konnten 

sich die Ergebnisse der SHM-Golfer 

absolut sehen lassen. Donato Stolfi 

erreichte in seiner Handicap-Klasse 

den 2. Platz und Jan Hanelt in seiner 

Klasse den 1. Platz.   
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Reiterwochenende 2015 
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Sommerfest 2015 
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Termine Fastnachtswochenende 2016 

Rekrutenvereidigung Samstag, 06.02.2016 

ab  13:30 Uhr  Treffen am Aufstellungsplatz (wird noch genau bekannt gege-

ben), Teilnahme für alle Mitglieder (auch Fördermitglieder) 

im Schornsteinfeger 

ca. 14:30 Uhr Rekrutenvereidigung vor dem Theater 

Fastnachtsonntag Sonntag, 07.02.2016 

ab 08:15 Uhr Frühstück im Feldlager „Weinhaus Schreiner“ 
 08:30 Uhr Garde-Gottesdienst in Uniform im Mainzer Dom 

 10:30 Uhr Aufstellung zur Garde-Parade am „Platz der Mainzer 

  Republik“ (ehemals Deutschhausplatz) 

ab  16:33 Uhr Husaren Feier mit Programm im Feldlager „Weinhaus Schrei-

ner“ 

Rosenmontag Montag, 08.02.2016 

ab  8:15 Uhr  Frühstück im Feldlager „Weinhaus Schreiner“ 

ab  10:30 Uhr  Aufstellung Rosenmontagszug am Aufstellungsort  

  (Zugnummer und Ort wird noch bekannt gegeben) 

Nach dem Umzug Treffen im Feldlager „Weinhaus Schreiner“ 

Fastnachtdienstag Dienstag, 09.02.2016 

19:11 Uhr närrischer Ausklang der Kampagne bei der GdP



 

118 

  



119 

Husaren auf! Erhebt die Klingen 

1. Husaren auf! Erhebt die Klingen,  

lasst sie hell und freundlich blinken, 

stoßt auf ihre Siege an. 

I: Lasset uns zu ihrem Preise  

Lieder weihn nach alter Weise, 

denn die Klinge ziert den Mann. :I 

2. Zu bewahren seine Ehre, 

zieht der Husar die blanke Wehre, 

schwingt den Säbel frank und frei. 

I: Denn das ist Husarenadel, 

dass die Ehre ohne Tadel, 

ohne Schmach der Name sei. :I 

3. Und bei einem festlich Mahle 

in Fort Hauptsteins altem Saale, 

blinkt der nie besiegte Stahl. 

I: Gibt Husaren neue Weihe, 

in der Fastnachtsgarden-Reihe, 

denn das Schwarz ist unsre Wahl. :I 

4. Drum, so lasst sie freudig blinken, 

rufet: Hoch Husaren Klingen, 

die noch keiner weichen sah. 

I: Selbst dem Teufel gegenüber 

ziehn wir blank den treuen Hieber, 

fallen aus – für Moguntia. :I 

Singweise: Prinz Eugenius 

Text in Anlehnung an Wilhelm Hauff: Thomas Hammann (2005)  
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* Sprechen Sie uns an oder schreiben Sie eine E-Mail an: 

redaktion@schwarze-husaren.com 
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Die Redaktion 

Ideen, Texte, Bilder, Anregungen, Sonstiges könnt ihr gerne senden an: 

redaktion@schwarze-husaren.com 

 

 

 

 

 

  

Simona Braun Stefan Häffner 

   

Ines Hanelt Carina Ohler Mario v. Roesgen 

 

 

 

 

Wir danken dem Generalstab und dem Senat für die vertrauensvolle  

Zusammenarbeit!   
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Interesse an einer Mitgliedschaft bei den SHM  

An den Generalstab 

der Schwarzen Husaren Mainz e.V. 

Postfach 3712 

55027 Mainz 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit möchte ich mein Interesse an einer Mitgliedschaft im Verein Schwarze Husaren 

Mainz e.V. bekunden. 

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft als O aktives Mitglied 

 O Fördermitglied 

 (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Bitte setzen Sie sich diesbezüglich mit mir in Verbindung. 

Name: _______________________________________________________________ 

Straße: _______________________________________________________________ 

Ort: _______________________________________________________________ 

Telefon: _______________________ Mobil:  _____________________________ 

Geb.-Datum: _______________ E-Mail:  __________________________________ 

Mir ist bekannt, dass eine Aufnahme in den Verein nur durch Fürsprache von zwei 

Vereinsmitgliedern als Bürgen, sowie durch Zustimmung des Generalstabs (Aktive) 

oder des Senats (Fördermitglieder) erfolgen kann. Männliche Mitglieder treten ge-

nerell mit Mannschafts-, weibliche Mitglieder mit Unteroffiziersdienstgrad ein. 

_______________________ ___________________________________________ 

Ort, Datum Unterschrift 
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Unser Dank gilt unseren Inserenten

 
 Seite 

Adolf Volk Neunecker GmbH 27 

APÈRO 8 

Architekt Horn 14 

AUDI Innenseite hinten 

Bartsch & Hanelt Rechtsanwälte 13 

Brühl & Partner Immobilien 103 

Bundesverband Mittelständischer 

Wirtschaft 116 

Cassian Carl Eventschiff 40 

Cavar Sanitär & Heizung 96 

CK Veranstaltungstechnik 78 

Derscheidt Rollladenbau 61 

Druckstudio Gallé 118 

Elektro Hübner 112 

ELHAG Elektrohandel Holger Groß 70 

Fastnachtsmuseum 32 

Förderverein für Tumor- und Leukä-

miekranke Kinder e.V. Mainz 72 

Gebert‘s Weinstuben 42 

GEG Gastro GmbH 76 

GEG Gebäudedienst GmbH 4 

Glaabsbräu GmbH & Co.KG 94 

Goldhand Sektkellerei 42 

Hammer Eventmanagement 29 

Hecht Gerüstbau 116 

Hochhaus GmbH 66 

Hyatt Regency 2 

Immobilien Hildemann 90 

Investment- und Finanzconsulting Tas-

sone 16 

Janekovic Immobilienverwaltung 103 

Jung & Kern Immobilien GmbH 112 

Kopfsache – Klann Architekten 92 

 
 Seite 

Landhandel Andreas Ackermann 

GmbH 

36 

Mainzer Fotoatelier 18 

Mainzer Volksbank eG 20 

Metro Cash&Carry Deutschland 106 

Metzgerei Grub 78 

MÜLLER Musikschule & mehr 84 

Olaf Becker – Sanitär 28 

Oliver Zeuner 10 

Omnibusbetrieb Karl Lehr GmbH & 

Co. KG 79 

Optix 92 

Peperoncino 8 

Praxis für Physiotherapie Lingenberg 37 

Praxisgemeinschaft für Zahngesundheit 6 

Proviantamt Rheinhessen Vinothek & 

Wirtschaft 101 

Reiterparadies Talhof 22 

Ronald McDonald Haus Mainz 110 

Schläger Personalservice GmbH 74 

Schreinerei Schollmayer 106 

Stadtwerke Mainz AG 90 

Textil Lautenschläger 30 

Thomas Wolf Raumausstattung 18 

TUI Reisecenter Alzey 108 

Volker Barth Weingut 22 

VR-Bank Mainz eG 24 

Weinhaus Schreiner & Sohn 86 

Weinstube „Am Holztor“ 28 

Werner’s Backstube 64 

Wiepa BüroFachPartner GmbH 68 

Wies Fensterbau GmbH Innenseite vorne 

Unsere Inserenten haben in besonderem Maße zur Finanzierung unseres Armeebe-

fehls beigetragen. Wir bitten Sie, unsere Leser, bei Ihrem nächsten Einkauf/ Auftrag 

die Inserenten zu berücksichtigen. Vielen Dank! 
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Impressum 

Die Schwarzen Husaren Mainz bedanken sich bei allen, die durch ihre Annoncen, 

Bilder und Textbeiträge zur Entstehung dieses närrischen Armeebefehls beigetra-

gen haben. 

(Änderungen und Fehler vorbehalten! Wer Rechtschreib-, Syntax- oder sonstige Fehler 

findet, darf diese gerne behalten! ) 

Anschrift und Vereinssitz 
Vereinssitz 

Schwarze Husaren Mainz e.V. 

Ludwigstraße 11 

55116 Mainz 

 Postadresse 
Postfach 3712 

55027 Mainz 

 

IBAN: DE13 5519 0000 0643 0990 13  BIC: MVBDE55 

Kontakt 

Generalstab 
 

Generalfeldmarschall 
Jan Hanelt (1. Vorsitzender) 

Tel.: 0160-97252591 

generalstab@schwarze-husaren.com 
 

Oliver Zeuner (Generalfeldmarschall) 

Tel.: 0176-25114115 

generalstab@schwarze-husaren.com 

Senat  Internet 

Thomas Hammann (Senatspräsident) 

senat@schwarze-husaren.com 
 

www.schwarze-husaren.com  
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